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en und seine Gestaltung“) und ist dem Buch „Das Deutschtum in Polen“ (Verlag S. Hirzel, 


DIE WIRTSCHAFT FASST TRITT! 


schafts-Verordnung vom 4. Sept. noch irgendwelche 

Zweifel über Aufgaben und Pflichten der Wirt 
schaft bestanden haben, so dürften sie nach der Rede des 
Generalfeldmarschalls Hermann Göring in den Tegeler 
Rheinmetall-Borsig-Werken endgültig beseitigt 
sein. In seiner offenen und eindeutigen Sprache stellle 
dieser erste Mitarbeiter unseres Führers fest: „Es gibt 
jetzt nicht mehr nur einen Mob-Befehl für den Sol- 
daten zwischen dem und dem Jahrgang, 

sondern heute gibt es einen Mob-Befchl für jeden 

Deutschen, 
sobald er 16 Jahre geworden ist.“ Wir alle sind also.in 
dieser Schicksalsstunde unseres Volkes zum Kampfe 
aufgerufen, und es versteht sich ganz von selbst, 

daß unter gar keinen Umständen mit zweierlei Maß 

gemessen werden kann, 

daß es keinerlei Bevorzugung der Heimat vor der Front 
geben darf. Wer das noch nicht in vollem Ernst zu 
begreifen gewillt ist, der mag sich an die Worte des 
Führers halten, die da lauten: „In diesem Kampf wird 
zum erstenmal in der Geschichle nicht von dem einen 
verdient, während die anderen verbluten ... Wer da- 
her glaubt, sich in diesen schicksalhaften Monaten oder 
Jahren bereichern zu können, erwirbt kein Vermögen, 
sondern holt sich nur den Tod.“ 

Wir wollen die Kriegsbegeisterung vom August 1914 
nicht kritisieren, aber wer bewußt den Septemberbeginn 
dieses Jahres miterlebt hat, wird ermessen können, 
wie groß der Unterschied zwischen damals und heute 
ist. Wir beginnen nicht mit einer Begeisterung, die 
sofort als „Hurra-Patriotismus‘ kommerziell aus- 
genutzt wird. Wir treien vielmehr mit großem 
Ernst, aber mit um so entschlossenerer innerer Bereil- 
schaft den uns aufgezwungenen Entscheidungskampf an. 
Damals waren wir uns im Sturme der Begeisterung 
auchnicht im entferntesten der Tragweite bewußt; da- 
mals gab es zwar einen prächtig funktionierenden mili- 
tärischen, aber keinen wirtschaftlichen Mobilmachungs- 
plan. Daß der Mann in der Drehbank, der Spezialist 
im Rüstungsbetrieb, genau so wichtig ist wie der in 


Wa nach der Veröffentlichung der Kriegswirt- 


einem militärischen Verband — für diese Erkenntnis 
haben wir ein Lehrgeld bezahlen müssen, das zwar 
teuer war, aber nicht umsonst ausgegeben sein soll! 
Es mag manchen verdammt hart ankommen, im Be- 
iriebe seinen Mann zu stehen, während der Arbeits- 
kamerad mil der Waffe kämpft. Es mag auch manchem 
Betriebsführer sehr schwer fallen, im nie vermeidbaren 
Papierkrieg zu fechten, während andere im Osten von _ 
Sieg zu Sieg eilen. Beiden sei gesagt, daß es oftmals 
mehr innere Disziplin erfordert, jetzt noch — und zwar 
unter Kriegsbedingungen — einem „zivilen“ Beruf nach- 
zugehen, als sich der militärischen Kommandogewalt 
zu unterstellen. Diese freiwillige, aber ebenso unein- 
schränkte Unterordnung ist jedoch erste Voraus- 

zung dafür, daß die innere Front der militärischen in 
nichts nachsieht. Der Soldat ist gewohnt, klare und 
eindeutige Befehle zu erteilen und zu empfangen, und 
er führt sie in blindem Gehorsam auch dann aus, 
wenn er sein Leben einsetzen muß. Der Führer und 
sein Ministerrat für die Reichsverleidigung erlassen 
auch für die Wirtschaft soldatische Befehle, sind sie 
doch ausnahmslos alle Frontkämpfer, und sie erwarten, 
daß diese Befehle soldatisch, das heißt in treuem 
Gehorsam befolgt werden. 


Die Kriegswirtschafts-Verordnung vom 4. September 
unterscheidet zwischen Kriegssteuern, Kriegslöhnen und 
Kriegspreisen, aber sie wertet diese Begriffe nicht als 
Einzelmaßnahmen, sondern erwartet von ihren Aus- 
wirkungen, daß sie das scharfe Schwert zur Wirt- 
schaftskriegsführung liefert. Zu diesem Grundgesetz sind 
vielleicht noch diese oder jene Ausführungsbestim- 
mungen wahrscheinlich, aber es wäre ein Trugschluß, 
der sich bitter rächen würde, den Wortlaut dieser 
Kriegswirtschafts-Verordnung nicht so eindeutig wie nur 
möglich zu befolgen. 


Wir empfehlen, den Absatz 1 des $ 23 nicht zu baga- 
tellisieren, der folgenden Wortlaut hat: „Preise und 
Entgelte für Güter‘und Leistungen jeder Art sind zu 
senken, soweit auf Grund des Abschnittes III dieser 
Verordnung bei Gütern und Leistungen Ersparnisse an 
Lohnkosten eintreten.“ 
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Auf den einzelnen Betrieb übertragen, bedeutet diese 
Verpflichtung nicht mehr und nicht weniger, als daß 
völlig neue Kalkulationsgrundsätze in Kralt zu 

treten haben. 

Das physikalische Beharrungsvermögen ist durchaus 

fehl am Platze, wenn auch nicht verschwiegen werden 

soll, daß die zahllosen Rückfragen in den leizten Tagen 
bei den verschiedenen Wirtschaftsorganisalionen den 

Anschein erweckten, daß einmal (und zwar unter ganz 

anderen Vorausselzungen) vom Preiskommissar be- 

willigte Preise unanlastbar wären. Im Gegenteil! Nicht 
ohne Grund steht der Abschnitt „Kriegslöhne“ vor dem 
der „Kriegspreise“. 

Das Lohnniyeau — worüber noch einiges nachgetragen 
werden muß — wird zweifellos einschneidend gesenkt, 
aber nicht um als Kompensationsobjekt für Erschwer- 
nisse in der Rohstoffbeschaffung und Beschränkung in 
der Freizügigkeit des Absatzes zu dienen, 


sondern um ausnahmslos der Warenverbi 
gute zu kommen. 

War bisher noch immer mit jedem Kriege eine Teuerung 
verbunden, so wird eine spätere Geschichtsschreibung 
dem Nalionalsozialismus nachrühmen müssen, daß es 
ihm erstmalig vorbehalten blieb, im Kriege eine Waren- 
verbilligung durchzuführen, die für kriegswichtige Er- 
zeugnisse dem Staal Milliardenbeträge erspart und fü 
sonstige Waren dem Verbraucher einen Ausgleich für 
unvermeidbare Kriegslasten schafft. Die 

Pflicht zur Neukalkulation der Gestehungskosten 
stellt zweifelsohne die größten Anforderungen an den 
einzelnen Betrieb, wenn auch die Schaffung von Kon- 
tenrahmen bei jenen Betrieben, die sich nicht wider- 
selzten, bereils günstige Vorbedingungen einleitete. 

Auch die bisherigen Kartell- und Monopolpreise sind 
außer Kraft gesetzt worden, wie Absalz 2 des $ 25 
unmißverständlich zum Ausdruck bringt: „Fer- 
ner sind Preise zu senken, die darauf beruhen, daß 
‘be auf Grund ihrer rechtlichen Stellung oder der 
tatsächlichen Verhältnisse oder wegen ihrer wirtschalt- 
lichen Bedeutung ohne Wellbewerb sind 

In diesem Zusammenhang muß auch die Verordnung 
über Gemeinschaftswerke zur Durchführung der Lei- 
stungssleigerung genannt werden. Sie besagt folgen- 
des: Unternehmungen können vom Reichswirtschafts- 
minister zu Gemeinschafi en zusammengeschlossen 
werden, und einzelnen Mitgliedern dieser Werke kann 
die Betätigung vorübergehend untersagt werden, wobei 
sie von den übrigen Mitgliedern eine Entschädigung er- 


gung zu- 


halten. Die Zusammenfassung zu Gemeinschaftswerken 


bezweckt, die Erzeugung auf die am besten und billigsten 
arbeitenden Betriebe umzulegen, dafür teuer und schlecht 
arbeitende Betriebe anderen Aufgaben zuzuführen. 


Man könnte einwenden, daß diese Zielsetzung ja dem 
Wesen der Kartelle entspricht; dem ist aber enlgegen- 
zuhalten, daß nach dem erwähnten Absatz 1 des $ 23 
nur tatsächliche Gestehungskoslen künftig Gel- 
tung haben und daß auch solche Preise zu senken 
sind, die bisher eine Monopolstellung ausnutzten. 
Schließlich ist der Verordnung über Kriegspreise .der 
$ 22 gewissermaßen als Präambel vorausgeschickt, in 
dem mit wünschenswerter Eindeutigkeit fesigeslellt 
wird: „Preise und Entgelte für Güter und Leistungen 
jeder Ärt müssen nach den Grundsälzen der kriegs- 
verpflichteten Volkswirischaft gebildel werden.“ 
Jeder Betriebsführer tut also gul daran, sobald wie 
möglich neue Kalkulationen vorzunehmen. Ihm wird 
hierbei das Arbeitsamt direkt oder indirekt ein will- 
kommener Helfer sein, als es die Verantwortung über 
die Neugestaltung der Kriegslöhne trägt. Die Treu- 
'händer der Arbeit werden in den nächsten Wochen 
die neue Lohnregelung in die Wege leiten. Die k 
wichtigen Betriebe haben hierbei den Vorrang, in erster 
Linie die Eisen-, Metall- und Elektroindustrie, ferner 
Landwirtschaft, Verkehr und Bergbau. Ihnen werden 
dann die chemische Industrie, die Gruppen Nahrungs- 
und Genußmiltel, das Baugewerbe, die Ziegel-, Glas- 
und Textilindustrie folgen, und es versteht sich fast 
von’ selbst, daß hier auch das Handwerk der Industrie 
‚gleichgeselzt wird. Wie die Treuhänder verfahren, ob 
Sie eine Anpassung an die der gewerblichen Wirtschaft 
verlraute Preisstoppverordnung vom Herbst 1936. vor- 
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nehmen, bleibt abzuwarten. Jedenfalls erfolgt eine eben- 
so radikale Zurückführung aller Lock- und Konjunk- 
turlöhne und -gehälter wie der Wegfall aller nicht 
durch besondere Leistungen berechtigten Zuschläge 
Jede Lohnüberhöhung, die allgemeinwirtschaftlich un- 
begründet ist, sondern lediglich durch die Verknappung 
an Arbeilskräften herbeigeführt wurde, muß beseitigt 
werden, ebenso alle scheinsozialen Leistungen, die eine 
willkommene. Inanspruchnahme von Steuervergünsti- 
gungen boten, Die echten Leistungszuschläge bleiben 
dagesen erhalten, und wenn der Akkordsatz richlig berech- 
net war, dürfen’ Spitzenleistungen selbstverständlich mit 
einer besonders schweren Lohnlüte abgegolten werden. 
Man schütte das Kind auch nicht mil dem Bade aus 
und versuche, echte Sozialleistungen, wie Gemeinschafts- 


echte, weil übliche Wi 
muß sogar auch in diesem Jahr: 
dagegen jene, die — wie im Dez« 
eine Tarnung für Locklöhne v 

Der Weltkrieg 1914-1918 wurde durch Kriegsanleihen 
und durch Verschuldung finanziert. Weil man es unter- 
ließ, Einkommen und Verbrauch in der 1age zu 
hallen, trat ein Währungsverfall ein, der die Besitz- 
losen am schwerslen traf. Daß sich dies nicht wieder- 
holt, dafür ist Sorge getragen! Weder der Betriebsrein- 
gewinn noch das Einkommen aus Lohn und Gehalt 
können sich aufblähen, dafür sorgt unsere Kriegswirt- 
schafts-Verordnung, insbesondere der Abschnitt über 
Kriegssteuern. Der Kriegszuschlag zur Einkommen- 
steuer, der alle erfaßt, deren monatliches nkommen 
231 RM. übersteigt, ist volkswirtschaftlich geschen nur 
allzu gerechtfertigt. Schon vor Ausbruch der Feind- 
seligkeiten empfanden wir es als volkswirtschaftlichen 
Schönheilsfehler, daß überhöhte Einkommen den er- 
nährungspolilisch und _rohstoffbedingten Anlagemöglich- 
keiten vorauseilten. Für eine Kriegswirtschaft ist diese 
Silualion, die bisher nur als Schönheitsfehler gewertet 
zu werden brauchte, untragbar. 

Zum Schluß seien noch die Verordnungen über Ar- 
beitsrecht und über Arbeitsplatzwechsel erwähnt. st 
steht — und das hat Ministerialdirekior Mansfeld 
immer wieder betont —, daß in normalen Zeiten der 
Achtstundenlag vollauf genügl. Wenn er jetzt für mä 
liche Gefolgschaftsmitglieder über 18 Jahre auß: 
geselzt wurde, so ist das sofort ve ıdlich, wenn wir 
uns endlich und kompromißlos daran gewöhnen, auch 
Wirtschaftsdinge mit militärischen Maß stäben 
zu messen. Kennt der Krieg keine Sonntags- und 
Nachtunterbrechung, so kennl er erst recht keinen 
Achtstundentag; und was der Soldat leistet, das kann 
man mil Fug und Recht von dem unite entlich er- 
leichterlen Bedingungen in der Wirtschaft Täligen ver- 
langen. Und um im mililäs hen Bild zu bleiben — 
ebensowenig wie ein Soldat willkürlich seine Formation 
wechseln kann, so kann auch in Kriegszeiten das 
Gefolgschafismilglied nicht eigenmächtig einen Wechsel 
des Arbeitsplatzes vornehmen. Jeder hat auf dem 
Posten, auf den ihn die Kriegsdienstpflicht stellt 
verharren. Jeder Arbeitsplatzwechsel und selbstverst: 
lich auch jede Arbeiterentlassung unterliegen der Ge- 
nehmigungspflicht des zusländigen Arbeilsamtes, das 
jederzeit über Kräfteverlagerungen im Bilde sein muß. 
Ausnahmen sind nur für den Bergbau, die Landwirt 
schaft und kinderreiche Haushaltungen (für diese be- 
steht nur die Mitteilungspflicht) vorgesehen. 

Erst wenige Tage sind verstrichen, seitdem im Westen 
die Stille vor dem Sturm dem Kanonendonner weichen 
mußte. Unser „Hermann“ versprach uns, aucl 
Schwierigkeiten dem Volke nicht zu ver: 
Dieser Vertrauensbeweis und unsere grenzenlose Liebe 
zum Führer, die nichts, am allerwenigsten Flugblät- 
ter, auch wenn sie in Millionenauflage abgeworfen 
werden, zu erschüttern vermag, verpflichten uns, nicht 
durch Worte, sondern durch Taten Einsatzbereitschaft 
und Gefolgschaflstreue unter Beweis zu stellen. Komme, 
was. da wolle: 

Die Wirtschaft hat Tritt gefaßt. Sie marschiert 

im Gleichschritt der Regimenter und Divisionen. 

Sie kennt nur ein Ziel: In nichts nachzustehen 

dem tapfersten Soldaten an der Front! 


PAUL KIESSIG, Leipzig-Markkleeberg 


Porzellan, Steingut und Blaes— 


Altreich, Sudetengau und Ostmark 
in der Front des Gesamtangebots 


sionfällig in Erscheinung, Wer hätte z. B. vor 

50 Jahren gedacht, daß Kleider usw. aus etwas 
anderem als lextilem Naturmaterial, also aus Wolle, 
Baumwolle usw., hergestellt werden könnten, sondern 
daß dazu auch Holz — also Zellwolle — benutzt werden 
kann. AN dies hat sich verwirklicht in der Ara der 
neuen Werkstoffe, die wir jetzt durchleben. Aber 
auch die Verwendungsart der allen Materialstoffe h 


D: Wandel der Zeiten tritt auch in der Industrie 


deren ausschließliche Domäne bis zu Anfang 
ahrhunderts bekanntlich die Herstellung von Ge- 
s und Ziergegenständen aus Porzellan war, bis auch 
die Technik das Porzellan als gut verwendbares Material 
erklärt hat. Vorausselzung hierfür war die Erreichung 
hoher Härtegrade. Damit eröffneten sich dem tech- 
nischen Porzellan immer weitere Verwendungs- 
B. als Signalglocken, Gefäße für chemische 


gebieie, z. 
T.aboralorien, Installationsmate: ıd anderes mehr. 
Aber auch die Hauptgebiele Geschirr- und Schmuck- 


porzellan haben an ihrer früheren Bedeutungnichleingebüßt. 
Namentlich im Inland hat der Porzellankonsum stark 
zugenommen, i 
dank der intensiven und geschicklen Werbearbeit von 
Produzenten und Händlern. Die letzte Messeschau hat 
gezeigt, daß die Porzellanerzeugung technisch und künst- 
lerisch auf der Höhe steht und den früher dominierenden 
Auslandserzeugnissen den Rang abzulaufen verstanden 
hat. Die mustergültigen Leistungen der staatlichen Por- 
zellanmanulakturen haben dabei befruchtend auf die ge 
samte Porzellanindustrie eingewirkt. 
Gutes Porzellan ist so zu wohlteilen Preisen Kon- 


sumartikel geworden! £ 

In der Bemusterung sowohl von Porzellangeschirr als 
auch von Zierporzellan ist eine geläuterte Ge- 
schmacksrichtung zur Geltung gekommen. Man vermeidet 
Überladung mit Schmuck und läßt das Porzellan wirken. 


In der Geschirrdekoration die sparsame Ve 
wendung von Golddekoren bemerkenswert, dafür sind 
bunte Dekore vorherrschend. Diese Neuerung liegt im 
Zuge der Zeit. Die Verbraucher müssen von der Aul- 
fassung loskommen, daß nur Porzellan mit reichen Gold- 
rungen als wertvoll und vornehm gelten könne. 

Sehlichtheit der Form und praktische Handhabung 

ist für das heutige deutsche Porzellan das kenn- 

zeichnende Merkmal. 

Der eine Zeitlang vorherrschende „moderne“ Stil und 
andere Geschmacklosigkeiten haben erfreulicherweise 
einem neuen, edlen Stil, der durch seine Sachlichkeit wirkt, 
Platz gemacht und damit die oft geschmacklose bizarre 
Serienware verdrängt. Anstoß hierzu hat mit das durch 
die DAF. geschaffene Amt „Schönheit der Arbeit“ ge- 
geben. Im Material bei Tafelgeschirr halten sich Elfen- 
bein und Weiß so ziemlich die Waage. Sogenannte Relief- 
dekore bei Porzellangeschirr scheinen sich steigender 
Beliebtheit zu erfreuen. Für hochwertiges Porzellan- 
geschirr ist die Kobalttechnik nech immer vorherrschend. 
Wie bei den für den privaten Gebrauch bestimmten Por- 
zellanservicen zeigt jetzt auch das Hotelgeschirr 
schlichte und straffe Linienführung, die 
dem heutigen Zeitempfinden Rechnung trägt. 

Was Schmuckporzellan anbelangt, so werden 
auch hier Übertreibungen sowohl in der Form als auch 
in der Formgebung abgelehnt. Überall tritt ein wohl- 
tuender Schönheitssinn zutage. Das Gebiet der Porzellan- 
plastiken zeigt so recht das. Hand-in-Hand-Arbeiten von 
Künstler und Keramiker. Wie jener seine Ideen dem 
Leben ablauscht und zu gestalten vermag, so zeigt dieser 


sein Können in der naturgetreuen Formgebung. 
Hier sind es vor allem die Schöpfungen der staatlichen 
Porzellanmanufakturen, die mit Recht das Prädikat „edle 
Porzelankunst“ iragen. Mit den „großen“ Objekten der 
Keramkunst rivalisieren aber auch die „kleinen“ Zier- 
stücke aus Porzellan, die sogenannten Geschenkartikel; 
auch hier überwiegt die Qualitätsware. Man staunt über 
den Ideenreichtum ihrer Verfertiger namentlich in der 
Schöpfung origineller Neuheiten. Hervortretende neue 
Kleinplastiken sind u. a. Tierfiguren in dem soge- 
nannten Böltger-Steinzeug, z. B. Eichhörnchen, Fuchs mit 
Hahn, Rotkehlchen mit Frosch und ein Örang-Utan 
(Porzellanmanufaktur Meißen). ES 

Der Gedanke der Trachtengruppen, die in der 
Spielzeugbranche sehr beliebt sind, ist jetzt auch von den 
Porzellanherstellern aufgegriffen worden. Es zeugt von 
tiefem Einfühlungsvermögen der Porzelliner: aus dem 
immerhin spröden Porzellan die Eigenschaft der Drollerie 
zu erfassen und wiederzugeben. In Geschenk gegen- 
ständen aus Porzellan scheint die Kobalttechnik wieder 
an Beliebtheit zu gewinnen; die hieraus hergestellten 
Gegenstände passen sich in’ihrem Farbenkontrast den 
modernen Möbeln überaus wirkungsvoll an. 

Auch in der Steingutindustrie ist die augen- 
blieklich den Markt beherrschende Technik, das heißt 
die ruhige Verzierungsart, beibehalten worden. Am be- 
liebtesten sind wohl einfarbige Geschirre mit weißem 
Henkel und Knopf usw. Daneben erfreuen sich bäuerliche 
Dekorationsarten nach wie vor großer Beliebtheit. Hier 
werden vor allen Dingen farberfrohe Handmalereidekore 
bevorzugt, weiterhin auch Schwammdekore. 

Bei Kunstkeramiken ist gleichfalls festzustellen, daß 
man auch hier zu einer ruhigen Behandlung übergeht. 
Die früher oftmals sehr störenden Farbenzusammen- 
setzungen können als überwunden gelten, Schlichte For- 
men, einfache Glasuren, teilweise in Mattausführung, 
beherrschen den Markt. 

In der Bemusterung von Gläsern ist das Haupt- 
augenmerk auf Schaffung schöner Zweckformen gerichte 
Die unter der Devise „Amt Schönheit der Arbeit“ her- 
gestellten Mustergeschirre in Kristall- und Preßglas 
zeichnen sich durch Schlichtheit aus. Auch in Ziergläsern 
t sich mehr und mehr ein geläuterler Geschmack, der 
sich dem deutschen Empfinden anpaßt, durchgerungen. 
Das bedeutet nicht, daß der Glaskünstler seine schöpfe- 
rische Phantasie einzuengen genötigt wäre. 

Durch Rückkehr des sudetendeutschen Glasgewerbes 

ins Altreich ist Deutschland zum führenden Glas- 

land geworden. 


Geschliffene Gläser und Preßglas stehen in friedlichem 
Wettbewerb. Der früher vorherrschende Brillanten-. 
Stern- und Rosettenschliff wird durch den Flächen- und 
Rillenschliff' mehr und mehr verdrängt. Bei Kelch- 
garnituren ist das Bestreben nach einer praktischen Ge- 
staltung des Glases vorherrschend; an Stelle der bisher 
üblichen hochstieligen Gläser bringt man jetzt vielfach 
niedrigere Formen. Das farbige Glas ist noch immer 
bevorzugt, und zwar in lebhaften Tönen, z.B. Heliotrop, 
Orange, Kanariengelb, Grün. In der Glasindustrie ist man 
ebenfalls von der sogenannten Neuheitenflut abgekommen. 
Über das Messegeschäft der keramischen Industrien 
im allgemeinen zu sagen, daß die Aussteller von 
Porzellan, Steingut und Glas wohl mit am besten ab- 
geschnitten haben dürften. Einige Aussteller sind mit 
dem Geschäft sogar sehr zufrieden. Die meisten Orders 
dürften die Aussteller mit nach Hause nehmen, die 
wirkliche Qualilätsware zuannehmbaren Preisen 
anbieten und die möglichst schnell'liefern können. 
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Abkürzungen: AGB. 


Pr 


D 


. Ministerrat für die Reichsverteidigung. 


. Wirtschaftsmaßnahmen zur Reichsverteidigung 


Eine Zulammenftellung 
der wichtigften Gelege und Verordnungen forie der welentlichften wirtfchaftlichen Ereigniffe in der 


Berichtszeit vom 1. bis 11. September 1939 


An dieser Stelle wird die „Sächsische Wirtschaft“ laufend über alle wichtigen Gesetze, Verordnungen, 
Anordnungen und Erlasse, soweit sie der Reichsverteidigung dienen und die gewerbliche Wirtschaft 
betreffen, berichten. Die in knapper Form erjolgende Berichlerstatlung soll den Lesern eine gedrängte 
Übersicht über die verschiedenen Maßnahmen bieten, vor allem aber als Quellensammlung dienen, 


die das Auffinden in den einschlägigen Veröffentlichungen erleichtert. 


Besondere Besprechungen 


einzelner Maßnahmen bleiben für den Textteil vorbehallen; sie werden durch Hinweise gekenn- 
zeichnet. Um die Sammlung und Aufbewahrung dieser Blälter zu ermöglichen, empfehlen wir, sie 


auszuschneiden. 


— Reichsgesetzblatt. 
- = Deutscher Reichsanzeiger. 
SW. — „Die Sächsische Wirtschaft“. 


I. Organifation und Einfat von Vermwaltung, 
Wirtfchaft und Arbeit 


Erlaß des 
Führers über die Bildung eines Ministerrats für die 
Reichsverteidigung vom 30. August 1939 (RGBl. I 
Nr. 154 S.1539). 

Zur einheitlichen Leitung der Verwaltung und 
Wirtschaft wird aus dem Reichsverteidigungsrat als 
ständiger Ausschuß ein „Ministerrat für die Reichs- 
eeiieune gebildet. Der Ministerrat, dessen Vor- 
sitz Generalfeldmarschall Göring führt und dem u. a. 
auch der Generalbevollmächtigte für die Wirtschaft 
angehört, kann Verordnungen mit Gesetzeskraft 
erlassen. 

Reichsyerteidigungskommissare. Verordnung über 
die Bestellung von Reichsverteidigungskommissaren 
vom 1. September 1939 (RGBl. I Nr.158 S. 1565). 

Zur einheitlichen Steuerung der zivilen Reichsyer- 
teidigung wird für jeden Wehrkreis ein Reichsver- 
teidigungskommissar bestellt. Reichsverteidigungs- 
kommissar für den Wehrkreis IV ist Reichsstatt- 
halter und Gauleiter Mutschmann, seine Geschäfts- 
stelle das Ministerium des Innern, Dresden. Die Kom- 
missare sind in den Wehrkreisen die Organe des 
Ministerrats für die Reichsverteidigung und haben 
die Maßnahmen der zivilen Verteidigung mit den Be- 
langen der Wehrmacht in Übereinstimmung zu 
bringen. 


. Verordnung über die Wirtschaftsyerwaltung vom 


27. August 1939 (RGBL.I Nr. 149 S. 1495). 

Die einheitliche Ausrichtung und Lenkung aller 
wirtschaftlichen Maßnahmen, die vom Generalbevoll- 
mächtigten für die Wirtschaft angeordnet werden, 


wird in jedem Wehrkreis einer besonders bestimmten . 


Verwaltungsbehörde (in Sachsen Reichsstatthalter — 
Landesregierung — Staatskanzlei) übertragen. Bei 
diesen Behörden wird je ein „Bezirkswirtschaftsamt“ 
errichtet. Der Reichswirtschaftsminister bestellt bei 
den Industrie- und Handelskammern Reichskommis- 
sare. Bei den obersten Landesbehörden werden „Lan- 
deserrährungsämter“ sowie „Forst- und Holzwirt- 
schaftsämter‘, bei den unteren Verwaltungsbehörden 
„Ernährungsämter“ und 
richtet. 


.Erste und zweite Durchführungsver- 


ordnungzur Verordnungüberdie Wirt- 
schaftsverwaltung vom 27. August 1939 
(RGBl. I Nr. 150 S.1519; Nr. 158 S.1569). 
Insbesondere Regelung der Aufgaben der Bezirks- 
wirtschaftsämter (u. a. Sicherstellung der Produk- 
tionsfähigkeit der wichtigen Industriebetriebe, 
Sicherstellung der übrigen unentbehrlichen Gewerbe- 
betriebe, Mitwirkung bei der Durchführung der Roh- 
stoffbewirtschaftung und Verbrauchsregelung); Be- 
stellung der Präsidenten der Industrie- und Handels- 
kammern zu Reichskommissaren. Den Kammern ob- 
liegt nach den Weisungen der Bezirkswirtschafts- 
ämter die Sicherstellung der wichtigen Industrie- 
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„Wirtschaftsämter“ er- - 


Sal 


sı 


10. 


11. 


Die Schriftleitung. 


betriebe, der unentbehrlichen Betriebe des Handels, 
Kredit- und Versicherungsinstitute, der Energiever- 
sorgung und die Mitwirkung bei der Durchführung 
der Bewirtschaftung der Rohstoffe und Halbwaren. 


- Die 2. Durchführungsverordnung regelt die Aufgaben 


der Forst- und Holzwirtschaftsämter. 


Vereinfachung der Verwaltung. Erlaß des Führers 
und Reichskanzlers über die Vereinfachung der Ver- 
waltung vom 28. August 1939 (RGBl. I Nr. 153 
S.1535). 

Maßnahnıen zur Verwaltungsvereinfachung: Ein- 
führung einer Ausschlußfrist für Zustimmungen zu 
Entscheidungen im Behördenverkehr; Vorrang der 
mit der Reicl rien zusammenhängenden vor 
allen anderen Aufgaben; Vereinfachung und Abkür- 
zung der Rechtsmitiel- und Beschwerdeverfahren. 


. Kriegswirtschaftsverordnung vom 4. September 1939 


(RGBl. I Nr. 163 S. 1609). 

Die Verordnung richtet die Kräfte der Heimat auf 
die Erfordernisse der Reichsverteidigung aus und 
soll die Fortführung eines geregelten Wirtschafts- 
lebens gewährleisten. Sie stellt die Gefährdung lebens- 
wichtigen Bedarfs der Bevölkerung unter Strafe, 
sichert durch Kriegssteuern und Kriegslöhne die 
notwendigen Einschränkungen der Lebenshaltung 
und verpflichtet zur Preisbildung nach den Grund- 
sätzen der kriegsverpflichteten Volkswirtschaft 
(Einzelheiten vgl. SW. Heft 36 S. 1117). 


. Kriegszuschlag zur Einkommensteuer. Erste Durch- 


führungsbestimmungen über den Kriegszuschlag zur 
Einkommensteuer vom 4. September 1939 (RGBl. I 
Nr. 163 S.1613). 

Die Verordnung regelt die Freigrenzen beim Lohn- 
abzugsverfahren, die Erhebungszeiträume und Vor- 
auszahlungen. Härtevorschriften (Einzelheiten vgl. 
SW. Heft 37, Steuermitteilungsblatt 37). 


. Kriegszuschlag aut Bier, Tabakwaren und- Schaum- 


weine. Erste Durchführungsbestimmungen über den 
Kriegszuschlag zum Kleinhandelspreis von Bier, 
Tabakwaren und Schaumweine vom 4. September 
1939 (RGBl1.I Nr. 163 S.1615). 

Begriffsbestimmungen; Regelung des zur Zahlung 
des Kriegszuschlages verpflichteten Personenkreises, 
der Besteuerungsgrundlagen und Steuersätze. 


. Branntweinpreise. Bekanntmachung der Reichs- 
monopolverwaltung für Branntwein vom 5. Septem- 
ber 1930 (DRA. Nr. 206). 

Veröffentlichung der ab 5. September gültigen 
neuen Verkaufspreise. 
Bekanntmachung der Reichsmonopol- 


verwaltung für Branntwein vom 6. Sep- 
tember 1939 (DRA. 209). 

Veröffentlichung der ab 5. September 1939 gültigen 
Kleinverkaufspreise für prima Sprit und Alkohol 
absolutus. 

Reichsleistungsgesetz. Gesetz über Sachleistungen 
für Reichsaufgaben (Reichsleistungsgesetz) vom 
1. September 1939 (RGBl. I Nr. 166 S. 1645). 

Das durch Verordnung vom 1. September 1939 
(RGBl. I Nr. 166 S.1639) in vieler Hinsicht geänderte 
"Wehrleistungsgesetz wird als Reichsleistungsgesetz 
im neuen Wortlaut bekanntgegeben. Das Gesetz 
statuiert die Leistungspflicht der Bewohner des 


13. 


14. 


& 


49: 


‚Anordnung des 


Reichsgebiets für ihre Person (z. B. körperliche 
Dienstleistungen), Sachen und Rechte für die Be- 
dürfnisse von Bedarfsstellen (Dienststellen der Wehr- 
macht, andere staalliche oder mit staatlichen Auf- 
gaben betraute Stellen). Für die Leistungen.werden 
Vergütungen gewährt. 


2. Luftschutzräume als Sonderbauten. Zweite Ausfüh- 


rungsbestimmungen zum $ 1 der zweiten Durch- 
führungsverordnung zum Luftschutzgeseiz vom 
2. September 1939 (RGBl. I Nr.160 S. 1581). 

Kann die Verpflichtung zur Schaffung von Luft- 

schutzräumen nicht innerhalb der Gebäude erfüllt 
werden, so sind Luftschutzräume als Sonderbauten 
herzustellen. Die Ausführungsbestimmungen regeln 
die technischen Einzelheiten. 
Wirtsehaftliche und technische Gemeinschaftsaufgaben. 
Verordnung über Gemeinschaftswerke in der ge- 
werblichen Wirtschaft vom 4. September 1939 
(RGBl. I Nr. 164 S. 1621). 

Zur Verbesserung der Marktverhältnisse kann der 
Reichswirtschaftsminister Unternehmungen und deren 
Zusammenschlüssen Gemeinschaftsaufgaben auf wirt- 
tlichem und technischem Gebiet stellen. Zur 
urchführung solcher Aufgaben Bildung von Zu- 
mmenschlüssen (Gemeinschaltswerken) möglich. 
Gemeinschaft Packpapier. Anordnung des Reichs- 
wirtschaftsministers vom 5. September 1939 (DRA. 
N 


) 

s wird eine „Gemeinschaft Packpapier“ gebildet 
mit der Aufgabe, einen zentralen Marktausgleich 
für Packpapiere sicherzustellen. Die Gemeinschaft ist 
berechtigt, K ente für die Erzeugung und Ver- 
teilung von Packpapieren festzuselzen 
Reichswirtschafts- 
ministers vom 5. September 1939 (DRA. 208). 

Es wird ‘eine Gemeinschaft der Hersteller von 


— Arbeitszeit. Verordnung zur Ab- 
änderung und Ergänzung von Vorschriften auf dem 
Gebiete des Arbeitsrechts vom 1. September 1939 
(RGBl. I Nr. 169 S. 1683). 

Die Einberufung zum Wehrdienst löst ein bestehen- 
des Beschäftigungsverhältnis nicht auf. Die beider- 
seitigen Rechte und Pflichten ruhen. Außerkraft- 
setzung von Arbeitsschutz-, insbesondere Arbeits- 
zeitvorschrilten. 


- Arbeitsplatzwechsel. Verordnung über die Beschrän- 


kung des Arbeitsplatzwechsels vom 1. September 
1939 (RGBl. I Nr. 169 S. 1685). 
Lösung des Arbeitsverhältnisses nur mit Zustim- 
mung des Arbeitsamts; Zustimmung auch erforder- 
lich für Einstellung neuer Arbeitskräfte. 
Lohnstoppverordnung. Allgemeine Anordnung des 
Reichstreuhänders über Lohngestaltung vom 4. Sep- 
ern 1939 (SW. Heft 36 vom 8. September 1939 
Ab sofort wird jede Lohnänderung und Verbesse- 
rung sonstiger Arbeilsbedingungen verboten, bis 
Lö Gehälter und sonstige Arbeitsbedingungen 
durch Tarifordnungen mit bindender Wirkung nach 
oben festgesetzt sind. 
Patent-, Gebrauchsmuster- und Warenzeichenrecht. 
Verordnung über Maßnahmen auf dem Gebiet des 
Patent-, Gebrauchsmuster- und Warenzeichenrechts 
vom 1. September 1939 (RGBl. II Nr.34 S.958). 
Frist zur Entrichtung palentamtlicher Gebühren be- 
trägt drei Monate; bis auf weiteres keine Zuschlag- 
gebühren für verspätete Zahlung; Schutz vor Rechts- 
nachteilen bei Unmöglichkeit der Fristeinhaltung 
durch außergewöhnliche Umstände. Rücksichtnahme 
auf die Erfordernisse der Landesyerteidigung bei 
der Patenterteilung. 


2 


. Gesellschafts- und Genossenschaftsrecht. Verordnung 


über Maßnahmen auf dem Gebiete des Rechts der 
Handelsgesellschaften und der Erwerbs- und Wirt- 
schaftsgenossenschaften (RGBl.I Nr.170 $. 1694). 

Änderungen, insbesondere Erleichterungen auf dem 
Gebiete des Aktienrechts, G.m.b.H.- und Genossen- 
schaltsrechts. 


21. 


24. Kohle. 


25. 


2 
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. Einfuhrerleichterungen für 


1. Sicherftellung lebenswichtigen Bedarfs 


Sicherstellung des lebenswichtigen Bedarfs, Verord- 
nung zur vorläufigen Sicherstellung des lebenswich- 
tigen Bedarfs des deutschen Volkes vom 27. August 
1939 (RGBl. I\ Nr. 149 S. 1499). 

Einführung der Bezugsscheinpflicht für lebens- 
wichtige Waren. Vier in der gleichen Nummer des 
Reichsgesetzblattes veröffentlichte Durchführungs- 
verordnungen regeln die Einzelheiten: Höchstmengen 
der abzugebenden Waren, Zusatzmengen für Schwer- 
arbeiter, Versorgung von Wehrmacht und Schutz- 
gliederungen, Verbrauchsregelung für Hausbrand- 
kohle, Verbrauchsregelung für Seife, Verbrauchs- 
regelung für Spinnstoffwaren und Schuhwaren. 
Lockerung für letztere durch 5 Durchführungsver- 
ordnung (RGBl. I Nr.154 S. 1541). 


. Spinnstoffwirtschaft. Erste Bekanntmachung des Son- 


derbeauftragten für die Spinnstoffwirtschalt vom 
9. September 1939 (DRA. Nr. 210). 

Veröffentlichung einer umfangreichen Liste be- 
zugsscheinfreier Spinnstoffwaren. 


. Elektrizitätsversorgung. Verordnung zur Sicherstel- 


lung der Elektrizitätsversorgung vom 3. September 
1939 (RGBl. I Nr. 163 S.1607). 

Zur Sicherstellung der -Elektrizitälsversorgung 
wird eine Reichsstelle für Elektrizitätswirtschaft 
(Reichslastverteiler) gebildet, die Abgabe und Ver- 
brauch von elektrischer Energie regeln kann. Die 
Befugnisse der Reichsstelle werden in deren Auftrag 
von den Bezirkswirtschaftsämtern und Industrie- 
und Handelskammern für ihren Zuständigkeits- 
bereich ausgeübt. 

Anordnung des Reichswirtschaftsministers 
über die Lenkung des Kohleverbrauchs vom 7. Sep- 
tember 1939 (DRA. Nr. 210). 

Die Reichsstelle für Kohle errichtet für 12 Bezirke 
Kohlenverteilungsstellen, darunter eine Kohlenver- 
teilungsstelle für den sächsischen Steinkohlenberg- 
bau in Zwickau und eine Kohlenverteilungsstelle für 
den Mitteldeutschen Braunkohlenbergbau in Leipzig. 
Aufgabe: Regelung des Selbstverbrauchs der Er- 
zeuger, Regelung der Verteilung der gewonnenen 
und erzeugten Kohle. Mitwirkung der Bezirkswirt- 
schaftsämler bei der Kohlebewirtschattung. 
Verpflegungszulagen für Schwerarbeiter. Verordnung 
vom 29. August 1939 (RGBLI Nr.153 S.1537). 

Umgrenzung des Schwer- und Schwerstarbeiter- 
begrilfes für die Gewährung von Verpflegungszu- 
lagen; Festlegung der zusätzlichen Lebensmittel- 


mengen. 


. Landwirtschaftliche Erzeugnisse. Verordnung über 


die öffentliche Bewirtschaftung von landwirtschaft- 
lichen Erzeugnissen vom 27. August 1939 (RGBl.T 
Nr. 150 $.1523). 

Einführung einer öffentlichen Bewirtschaftung 

landwirtschaftlicher Erzeugnisse; Aufgaben der Er- 
nährungsämter; allgemeine Bewirtschaftungsvor- 
schriften. 
Fleisch und Fleisch- 
waren. Verordnung über vorübergehende Einfuhr- 
erleichterungen für Fleisch und Fleischwaren vom 
4. September 1939 (RGBI. I $. 1617). 

Die Verordnung bringt Vereinfachungen gegenüber 
den bisherigen Bestimmungen des Fleischbeschau- 
geselzes bei der Einfuhr in das Zollinland. 


28. Kraftfahrzeuge. Verordnung über die Weiterbenutzung 


von Kraftfahrzeugen vom 6. September 1939 (RGB1. 1 
Nr. 170 S. 1698). 

Verbot der Benutzung von Kraftfahrzeugen ab 
20. September 1939, soweit sie nicht besonders ge- 
kennzeichnet sind. 


Ill. Bemirtfchaftung von Rohftoffen, Fabrikaten, 


29. 


Nahrungs= und Genußmitteln 


Schrott. Anordnungen 42 und 43 der Überwachungs- 
stelle für Eisen und Stahl vom 7. September 1939 


. (DRA. Nr. 208). 


„Verbraucher von Schrott md Gußbruch dürfen 
ihren Bedarf nicht selbständig einkaufen, sondern 
nur durch Vermittlung besonderer Einkaufsvereini- 
gungen. 
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30. Metallwirtschaft. Anordnung M1 der Reichsstelle für 
Metalle vom 3. September 1939 (DRA. Nr. 204). 

Vorschriften über Lagerbuchführung, Bestands- 
erhebung, Belieferung, Kürzung gewisser Ver- 
brauchs- und Bezugsberechligungen (Einzelheiten 
vgl. SW. Heft 36 S. 1125). 

3. Anordnung M2 der Reichsstelle für 
Metalle vom 3. September 1939 (DRA. Nr. 204). 

Ermächtigung der Wirtschaftsgruppe Metallindu- 
strie zur Verteilung und Regelung des Absatzes so- 
wie der Verarbeitung von Aluminium, Aluminium- 
legierungen, Magnesium und Magnesiumlegierungen. 
(Einzelheiten vgl. SW. Heft 36 S. 1127). 

32. Metall- und Bauwirtschaft. Anordnung 38a der 
Reichsstelle für Metalle vom 5. September 1939 (DRA. 

Nr. 210). 

Umfassende Vorschriften über das Verbot der 
Verwendung unedler Metalle und deren Legierungen 
im Bauwesen. 

Spinnstoffwirtschaft. Verordnung über die Einsetzung 

eines Sonderbeauftragten für die Spinnstoffwirtschaft 

vom 3. September 1939 (DRA. Nr. 204). 

Zur Überwachung und Regelung des Verkehrs mit 
Waren auf dem Gebiete der Spinnstoffwirtschaft wird 
ein Sonderbeauftragter bestellt, der die beteiligten 
Reichsstellen der Spinnstoffwirtschaft zu einheit- 
licher Tätigkeit zusammenzuschließen hat, 

34. Anordnung Nr.1 des Sonderbeauftrag- 
ten für die Spinnstoffwirtschaft vom 
4. September 1939 (DRA.Nr. 205). 

Beschlagnahme von Spinnstoffen und Spinnstolf- 
waren; Rechtsgeschäfte über beschlagnahmte Waren 
sind nichtig; Verbot, Veränderungen an ihnen vor- 
zunehmen; Übergangsregelung für die Fortsetzung 
der Verarbeitung; Vorschrilten über Lagerbuchlüh- 
rung und Kennzifferaufträge. 

35. Anordnung Nr. 2 des Sonderbeauftrag- 
ten für die Spinnstoffwirtschaft vom 
9. September 1939 (DRA.Nr. 205). 

Ermächtigung der Reichsstellen für die Spinnstoff- 
wirtschaft, Verteilungsstellen unter Einschaltung der 
Organisation der gewerblichen Wirtschaft zu er- 
richten. Aufgabe der Verteilungsstellen: Sicherung 
der Herstellung der volkswirtschaftlich notwendigen 
‘Waren durch die angeschlossenen Betriebe. 

36. Anordnung Nr. 3 des Sonderbeauftrag- 
ten für die Spinnstoffwirtschaft vom 
9. September 1939 (DRA. Nr. 210). 

Bestimmungen über die Ausführung von vor dem 
22. September 1939 vergebenen Wehrmachtsaufträgen, 
Aufträgen des Reichsarbeitsdienstes und der Beschaf- 
fungsstelle des Reichsführers SS. Regelung des Ver- 
fahrens für neue Wehrmachtsaufträge. 

37. Anordnung W.H.5 der Reichsstelle für 
Wolle und andere Tierhaare vom 4. Sep- 
tember 1939 (DRA.Nr. 205). 

Ausführungsbestimmungen zur Beschlagnahme in 
bezug auf andere Tierhaare als Schafwolle, Rege- 
lung des Einkaufs, Verkaufs, der Be- und Verar- 
beitung. 

3. Anordnung W. 28 der Reichsstelle für 
Wolle und andere Tierhaare vom 4. Sep- 
tember 1939 (DRA.Nr. 205). 

Ausführungsbestimmungen zur Beschlagnahme in 
bezug auf wollene Spinnstoffe einschließlich Reiß- 
wolle: Regelung des Einkaufs, Verkaufs, der Be- 
und Verarbeitung, x 

39. Anordnung 21 der Reichsstelle für 
Baumwolle vom 4. September 1939 (DRA. 
Nr. 205). 

Äusführungsbestimmungen zur Beschlagnahme- 
anordnung in bezug auf Baumwolle; Regelung des 
Einkaufs, Verkaufs und der Verarbeitung. R 

40. Anordnung BG18 der Reichsstelle für 
Baumwollgarne und -gew ebe vom 4. Sep- 
tember 1939 (DRA. Nr. 205). 

Ausführungsbestimmungen zur Beschlagnahme- 
anordnung in bezug auf Baumwollgarne und -ge- 
webe; Regelung des Ein- und Verkaufs, der Be- und 
‚Verarbeitung. 

4. Anordnung B£f.2 der Reichsstelle für 
Bastfasern vom 4. September 1939 (DRA. 
Nr. 205). 


33. 
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44. 


45. 


46. 


47. 


48. 


49. 


51. 


Ausführungsbestimmungen zur _Beschlagnahme- 
anordnung; Regelung des Einkaufs, Verkaufs, der 
Be- und Verarbeitung, ; 

6. Bekanntmachung des Reichsbeauf- 
tragten für Bastfasern vom 5. September 
1939 (DRA. Nr. 206). 

Festsetzung der Freigrenzen für den “bedarf- 
deckungsscheinfreien Verkehr mit Juteerzeugnissen. 
Anordnung KSi der Reichsstelle für 
Seide, Kunstseide und Zellwolle vom 
4. September 1939 (DRA. Nr. 205). 

Ausführungsbestimmungen zur Beschlagnahme- 
anordnung in bezug auf die Bewirtschaftung von 
Kunstseide; Regelung des Verkaufs; Anmeldung der 
Erzeugung und Einfuhr bei den Vertriebsstellen. 
Anordnung S7 der Reichsstelle für 
Seide, Kunstseide und Zellwolle vom 
4. September 1939 (DRA. Nr. 205). 

Ausführungsbestimmungen zur ahme- 
anordnung in bezug auf die Bewirtschaftung von 
Naturseide; Regelung des Einkaufs, Verkaufs und 
der Verarbeitung (Einzelheiten vgl. SW. Heft — S.—). 
Anordnungen Z10 und Z1i1l der Reichs- 
stelle für Seide, Kunstseide und Zell- 
wolle vom 4. September 1939 (DRA. Nr. 205 

Ausführungsbestimmungen zur Beschlagnahme- 
anordnung für Zellwolle und Zellwollgespinste; 
Regelung des Einkaufs, Verkaufs, der Be- und Ver- 
arbeitung, Überleitung des Zellwollscheckverfahrens. 
Kleidung und verwandte Gebiete. Anordnung BK1 
der Reichsstelle für Kleidung und verwandte Gebiete 
vom 4. September 1939 (DRÄ.Nr. 205 

Ausführungsbestimmungen zur Beschlagnahme von 
Spinnstoffwaren; Regelung für Industrie und Han- 
del in bezug auf Abgabe an Verbraucher, Be- und 
Verarbeitung sowie Anfertigung. 

Anordnung BK2 der Reichsstelle für 
Kleidung und verwandte Gebiete vom 
4. September 1939 (DRA.Nr. 205) 

Regelung des Verkehrs mit Nähmitteln (Näh-, 
Stopigarn, Zwirn, Nähseide usw.). 

Rauchwaren. Erste Anordnung der Reichsstelle für 
Rauchwaren vom 3. September 1939 (DRA. Nr. 204). 

Beschlagnahme bestimmter Felle und Pelzwaren; 
Behandlungs- und Veräußerungsvorschriften für 
Hasen- und Kaninchenfelle (Einzelheiten vgl. SW. 
Heft 36 S. 1124). 

Lederwirtschaft. Anordnung 54 der Reichsstelle für 
Lederwirtschaft vom 1. September 1939 (DRA. 
Nr. 202). 

Heraufsetzung der zur Ausbesserung von Schuhen 
verwendbaren Unterledermengen. Beschränkung des 
Verkaufs an nicht gewerbliche Verbraucher (Einzel- 
heiten vgl. SW. Heft 36 S. 1124). 

Anordnung 55 der Reichsstelle für 
Lederwirtschaft vom September 1939 
(DRA. Nr. 204). 

Beschlagnahmeyorschriften für bestimmte Roh- 
stoffe und Erzeugnisse der Lederwirtschaft; Rege- 
lung der Verarbeitung unter Bevorzugung des mili- 
tärischen und technischen Bedarfs (Einzelheiten vgl. 
SW. Heft 36 S.1123). 
Anordnung 56 der 
Lederwirtschaft vom 3. 
(DRA. Nr. 205). 

Regelung des Verkehrs mit Häuten und Fellen 
zur Lederbereitung in bezug auf Einkauf und Verkauf. 
Transportmittel für Chemikalien und Mineralöle. 
Anordnung des Reichswirtschaftsministers vom 
4. September 1939 (DRA. Nr. 205). 

Die Reichsstellen „Chemie“ und für Mineralöle 
können anordnen, daß zum Transport von Wareu 
ihres Zuständigkeitsbereichs bestimmte Transport- 
mittel zu ihrer Verfügung zu halten sind. Die Reichs- 
stellen sind gegenüber den Eigentümern der Trans- 
portmittel zu bestimmten Auskünften berechtigt. 
Anordnung Nr. 18 der Reichsstelle 
Chemie und Nr. 27 der Reichsstelle für 


Beschl 


Reichsstelle für 
September 1939 


Mineralöle vom 4. September 1939 (DRA. 
Nr. 205). a 
Regelung der Verfügungsberechtigung beider 


Reichsstellen über Transportmittel auf Grund der 
Anordnung des Reichswirtschaftsministers vom 


Der Diten und feine Geftalfung 


Ein kurzer Bericht über Bücher des Ostraumes 


1& in Erfurt über das Thema „Die Kräfte 
des Grenzkamples in Ostmitteleuropa“ sprach, da 
stellte er die leider unwiderlegbare Tatsache fest, daß 
„das östliche Mitteleuropa für die West- und Osteuropäer 
der deutschen Geschichtswissenschaft nicht im Zentrum, 
sondern am Rande der Forschung und Lehre lag“, und wies 
auch auf folgende Allgemeinerscheinung hin: „Wie viele ver- 
schreiben sich als Deutsche und Wissenschaftler der 
fragen- und aufgabenreichen Welt des Ostens? Wie viele 
finden es auch nur der Mühe wert, eine Ostsprache zu 
lernen? Wollte man die erdräumliche Lage Deutschlands 
nach den Sprachkerntnissen der deutschen Gebildeten- 
schicht bestimmen, so würde man es irgendwo in West- 
europa suchen, jedenfalls nicht in der Mitte Europas, in 
der engsten Nachbarschaft von einem Dutzend Ostvölker- 
schaften.“ Mit dieser. Feststellung hat Pleyer, dessen 
bedeutsamer Vortrag in der Schriftenreihe des Reichs- 
instiluts für Geschichte des neuen Deutschlands (Han- 
seatische Verlagsanstalt AG., Hamburg) gedruckt vor- 
liegt und gerade heute stärkstes Interesse linden sollte, 
allzurecht. Doch, es ist ja nicht damit getan, die Fest 
stellung von den mangelnden Ortskenntnissen zu treifen, 
sondern allein damit, daß das bisher von einem jeden 
einzelnen Versäumte schnellstens nachgeholt wird, 

Ein Buch, das hierfür ein guter, ja, ein vortrefflicher 
Wegbereiter und -begleiter ist, dürfte der von Viktor 
Kauder im Verlag von S. Hirzel, Leipzig heraus- 
gegebene Bildband „Das Deutschtum in Polen“ sein. Hier 
ist über eine Gemeinschaftsarbeit ein Werk von blei- 
bendem Wert entstanden. ‚Hier liegt uns — und vor 
allem den kommenden Generationen — ein Wort- und 
Bildbericht vor, der nicht nur Aufschluß über das 
Deutschtum in Polen schlechthin gibt, sondern der auch 
das unbedingte Primat des deutschen Blu- 
tes und Geistes aufzeigt. In diesem Werk ergänzt 
das Bild aufs beste das Wort, zumal es sich um ein 
ausgezeichnetes photographisches Material handelt. 

In der nur einige wenige Seiten umfassenden Ein- 
führung, wird in knapper, aber in einer präzisen und 
allgemeinverständlichen Form eine Darstellung des ge- 
schichtlichen Werdens des Deutschtums in Polen gegeben. 
Wer diese Ausführungen aber erweitern und seine Kennt- 
nisse vertiefen will, der sei auf die ausgezeichneten 


Is Kleo Pleyer am 7. Juli 1937 auf dem Deutschen 
Artsienker 


Untersuchungen von Kurt Pastenaci hingewiesen, die 
unter dem Titel „4000 Jahre Ostdeutschland“, die Vor- 
und Frühgeschichte Ostdeutschlands zwischen 3000 vor 
und 1000 nach der Zeitwende, im Schwarzhäupter- 
Verlag, Leipzig, erschienen sind. Dieses Buch verdient 
um so mehr Beachtung, als es den Beweis dafür an- 
tritt, daß vor den Slawen Ostdeutschland 1200 Jahre lang 
die Heimat von germanischen Stämmen ge 
wesen ist, und mit Recht weist Pastenaci auch darauf hin, 
daß „Tausende und aber Tausende von Zeugen der Ver- 
gangenheit, von Schmuck und Waifen, von Gerät und 
Geschirr, von Siedlungen und Namen, von Gräbern und 
Totenurnen laut und eindeutig dem erzählen, der ihre 
Sprache versteht, zu welchem Volk zu den verschiedenen 
Zeiten diese Bewohner Ostdeutschlands gehörten, wie 
sie lebten und was sie erlebten“. (Am Rande sei bemerkt, 
daß dieses für jede Werkbücherei empfehlenswerte Büch- 
lein mit instruktiven Karten und Bildern versehen ist. 

Was aber vermittelt die bereits genannte Einführung 
in den Bildband „Das Deutschtum in Polen“ dem Leser? 
Hier wird — auch das wurde bereits gesagt — auf 
knappem Raum ein wertvolles geschichtliches Wissen 
vermittelt, das in allen weiteren Kapiteln untermauert 
und ausgebaut wird. Wenn das erste Kapitel, das das 
Deutschtum in der Woiwodschaft Schlesien behandelt. 
noch mit der ernsten Mahnung schließt: „in dieser Lage 
gibt es für das Deutschtum Schlesiens 'nur eins: sich 
an die durch die Leistung der Vorfahren, durch eigene 
Arbeit und durch das Blut der Blutzeugen geheiligte 
Heimat zu klammern und trotz aller Not auszuhalten“, 
dann ist dieser Notzeit Ende nunmehr gekommen, und 
durch die große befreiende Tat des Führers ist das 
Deutschtum in Polen heimgekehrt ins Reich, und 
deutsch sind auch wieder all die Stätten des Werktags, 
die durch alle Jahrhunderte hindurch einzig und allein 
deutsches Schaffen ins Leben gerufen hat. 

So sind Kapitel für Kapitel und Bild für Bild der ein- 
deutige Beweis [ür das unbedingte Primat des deut- 
schen Blutes und des deutschen Geistes in einem alten 
deutschen Siedlungsraum, den nur freche Überheblichkeit 
und geschichtliche Dummheit einem Volke wie den Polen 
überantworten konnte, die in der Geschichte der Welt 
noch niemals staalsbildende Eigenschaften besessen 
haben! Fritz Laukisch. 


4. September 1939; Bekanntgabe der chemischen Gü- 
ter und Mineralöle, die ein Verfügungsrecht der 
Reichsstellen in Anschung der Transportmittel be- 
gründen. 
hemikalien. Anordnung Nr. 13 der Reichsstelle 
„Chemie“ vom 5. September 1939 (DRA. Nr. 206). 
Beschlagnahme einer großen Zahl chemischer Roh- 
stoffe und Fabrikate; Genehmigungspflicht für Ver- 
brauch, Lieferung und Bezug. 
Mineralöl. Anordnung Nr. 26 der Reichsstelle für 
Mineralöl vom 4. September 1939 (DRA.Nr. 205). 
Regelung des Mineralölvertriebs; Beschlagnahme 
bestimmter Mineralölarten; Genehmigungspflicht für 
die Veräußerung; Einrichtung von Vertriebsstellen. 
56. Anordnung Nr. 21AderReichsstelle für 
Mineralöl vom 30. August 1939 (DRA. Nr. 201) 
Dem Mineralölhandel wird gestattet, bei Vergas 
und Dieselkraltstoffen die Bestände vom 1. Januar 
1939 zu unterschreiten; Aufhebung des Veräußerungs- 
verbots bei Unterschreitung (vgl. SW. Heft 37 S. 1140). 
57. Holzstoft. Anordnung der Reichsstelle für Papier 
und Verpackungswesen vom 4. September 1939 (DRA. 
Nr. 207). 
Regelung der Auslieferung von Holzstoff an Dritte; 
Genehmigungspflicht für die Verarbeitung. 
58. Waren verschiedener Art, Anordnung \V 27 der 
Reichsstelle für Waren verschiedener Art vom 
6. September 1939 (DRA.Nr. 208). 


Bestandsaufnahme und Meldepflicht für verschie- 
dene Waren ausländischer Herkunft; Genehmigungs- 
pflicht der Veräußerung. 

59. Steine und Erden ausländischer Herkunft. Anord- 
nung der Reichsstelle für Waren verschiedener Art 
vom 8. September 1939 (DRA.Nr. 209). 

Neuregelung der Genehmigungspflicht für die Ver- 
äußerung bestimmter Steine und Erden ausländischer 
Herkunft; Meldepflicht für die Bestände. 

60. Industrielle Fettversorgung. Anordnung 19 der 
Reichsstelle für industrielle Fettversorgung vom 
5. September 1939 (DRA. Nr. 206). 

Neuregelung der Verarbeitung; Einführung von 
Dose be hun ungen für industrielle Öle und 

ette. 

61. Kaffee. Anordnung 8 der Reichsstelle für Kaffee 
von 9. September 1939 (DRA.Nr. 210). 

. Beschlagnahme der bei Gewerbebetrieben befind- 
lichen Rohkaffeebestände; Genehmigungspflicht für 
Verfügungen über die Bestände; Röstverbot. 

62. Ernährungsfette. Anordnung der Reichsstelle für 

Milcherzeugnisse, Öle und Fette sowie Hauptver- 
einigung der deutschen Milch- und Fettwirtschaft 
(DRA. Nr. 206). 
. Beschränkung des Verbrauchs an Nahrungsfetten 
in Bäckereien, Konditoreien und ähnlichen Betrieben; 
IN pilicntung zur Führung von Fettverbrauchs- 
üchern. 
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MWirtfhaftsnadhrichten 


Amtliche Mitteilungen 


Generaldirektor Stahl stellvertretender Leiter 


der Reichsgruppe Industrie 

Wie der DHD. erfährt, ist der Generaldirektor der Salz- 
detfurth AG. Berlin, Rudolf Stahl, zum stellvertretenden 
Leiter der Reichsgruppe Industrie ernannt worden. 


Aütteldeutfche Börfe zu Leipzig 


Bekanntmachung 
Auf Grund der genehmigten Prospekte und der bei- 
gebrachten Unterlagen sind nachstehende Wertpapiere 
hier zum Handel und zur Notiz zugelassen worden: 
1. Erbländischer Ritterschaftlicher Creditverein in 
Sachsen, Leipzig, 
10.000 000,— RM. auf den Inhaber lautende 4%prozen- 
tige Plandbriefe der Reihe X: 
Buchstabe A Nr. 1— 200 zu je 5000,— RM. 
Buchstabe B Nr. 11500 zu je 2000,— RM. 
Buchstabe C Nr. 14500 zu je 1000,— RM. 
Buchstabe D Nr. 12200 zu je 500,— RM. 
Buchstabe E Nr. 11000 zu je _100,— RM. 
2. Aktiengesellschaft vorm. Seidel & Naumann, Dresden, 
2724. 000— RM. auf den Inhaber lautende neue Aktie 
2060 Stück zu je 1000,— RM. Nr. _301— 2.300, 
Nr. 1232112 380, 
2000 Stück zu je 200,— RM. Nr. 5681— 7.680, 
2640 Stück zu je 100,— RM. Nr. 9301-11 920, 
Nr. 12 30112 320. 


Außenhandel 


Handelspolitische Wochenschau 
vom 3. bis 9. September 1939 
Unveränderte außenhandelspolitische 


Beziehungen mit den skandinavischen Ländern 
Botschafter von Hassell statiete in der ersten Seprember- 
woche den drei skandinavischen Ländern Dänemark, 
Norwegen und Schweden einen Besuch ab. Bolschafter 
von Hassell gab den Regierungen der genannten drei 
Länder davon Kenntnis, daß die Reichsregierung den 
Handelsaustausch auf der bisherigen Grundlage weiter 
fortführen wolle und daß etwaige entstehende Fragen, 
die durch die neue Lage hervorgerufen werden könn- 
ten, auf dem Wege freundlicher Verhandlungen zu be- 
sprechen sind. Die Vertreter der Regierungen der nor- 
dischen Länder brachten zum Ausdruck, daß ihre Re- 
gierungen von dem gleichen Wunsch beseelt seien, und 
zwar in voller Übereinsiimmung mit der bereits er- 
klärten Neutralität. Es ist somit zu erwarten, daß der 
normale Handelsaustausch zwischen 
Deutschland und den skandinavischen 
Ländern unter Anpassung an die neuen 
Verhältnisse fortgeführt wird. 
Maßnahmen Ungarns 

zur Sicherstellung der Wirtschaft 

Die ungarische Regierung hat durch eine Reihe von 
EN Sondermaßnahmen zur Aufrechterhaltung 
der öffenllichen Ruhe sowie zur Sicherstellung von 
Rohstoffen und zur Verhinderung von Preissteigerungen 


getroffen. Die Kontrolle der Auslandspresse ist ein- 
geführt. Der Verkehr mit Benzin ist sehr stark ein- 
geschränkt bzw. konlingentiert worden 

Die ungarischen Staatsbahnen haben sich durch den 
außerordentlichen Gülerandrang zur Erhöhung der 
Lieferfristen um 5 Tage, und zwar vom 4. Seplember 
an. gerechnet, für sämiliche Sendungen, die an ihren 
Bahnhöfen auf- oder abgeliefert werden oder über ihre 
Stränge rollen, veranlaßt gesehen. 


Stockungen im türkischen Außenhandel 

Der wirtschaftliche Verkehr der Türkei mit dem 
Ausland ist fast zum Erliegen gekommen. Auf Grund 
der Anweisung an die ausländischen Schilfe, neutra 
Häfen anzulaufen, macht sich auch im Schilfsverkel 
durch Meerengen eine große Stille bemerkb: 
Stimmung in lürkischen Ausfuhrkre 
drückt, da gerade im September das Ausluhrgeschäft 
der Türkei einzuselzen pllegt. Bemerkenswert ist, daß 
auch von br s eile gegenwärtig 
keinerlei Einkaufsneigung kei zu bestehen 
scheint. Über den weiteren Verrechnungsverkehr mil 
Deutschland herrschl in türkischen Kreisen eine schr 
große Besorgnis, da der Vertrag über den Verrechnungs- 
verkehr am 31. August 1939 abgelaufen ist und nur bis 
zum 30: September verlängert wurde. 


Der chilenische Außenhandel 
im ersten Halbjahr 1939 


Die Umsätze des chilenischen Außenhandels sind bei der 
Einfuhr von 2573 Mill. Pesos im ersten Halbj 
1938 auf 197,3 Mill. Pesos in der gleichen Zeit des la 
den Jahres zurückgegangen. Auch die Ausfuhr ve 
minderle sich von 3 in den ersten 6 Monaten 1938 
auf 336,2 im ersten Halbjahr 1939. Der Ausfuhr- 
überschuß vergrößerte sich jedoch, und zwar von 
114,8 Mill. Pesos auf 138,9 Mill. Pesos. Der mengenmäßige 
Ausfuhrrückgang beträgt 5 v.H.; der wertmäßige jedoch 
rund 10 v.H. Die entsprechenden Zahlen für die Einfuhr- 
rückgänge betragen 18 bzw. 23 v.H. Die Ausfuhr Chiles 
richtete sich im ersten Halbjahr 1939 in der Hauptsache 
nach Großbritannien, das für 61,2 Mill. Pesos Waren aus 
Chile abnahm. An zweiter Stelle folgen die Vereinigten 
Staaten mit 55 Mill. und Deutschland mit 44 Mill. 
Pesos Einfuhr aus Chile. 

Die deutsche Ausfuhr hat sich, da im ersten Halb- 
jahr 1938 für 44,1 Mill. Pes. Waren von at nach 
Chile geliefert wurden, sehr gut gehalten, währ: 
die brilische Einfuhr von 39, auf, wie bereits er 
61,2 Mill. Pes. zurückging. Die Vereinigten Staaten | 
ten im ersten Halbjahr 1939 für 55,8 Mill. gegenüber 
75,8 Mill. in den ersten sechs Monaten 1938 W: 
Chile; Deutschland folgt an zweiter Stelle 
mit 53 Mill. und Großbritannien an dritter Stelle mit 
17,6 Mill. Pes. Die deutsche Ausfuhr belief sich 1938 auf 
62,1, die für Großbritanien auf 29,1 Mill. Pesos. Bei 
allen drei Ländern sind somit Ausfuhrrückgänge nach 
Chile zu verzeichnen. 

Was die Einfuhrware Chiles anbelangt, so nehmen 
webe mit 17,4 Mill. Pesos den ersten Platz ein. Die Ein- 
fuhr an Flugzeugen und Kraftwagen belief sich auf 1: 
an Maschinen auf 14,3, an Eisen und Stahl in unbearbei- 
tetem Zustand auf 11,1 Mill. Pesos. 


Griechenlands Außenhandel im ı. Halbjahr 1939 
Im ersten Halbjahr 1939. belief sich die griechische 
Einfuhr auf 6886,5 Mill. Drachmen gegenüber 7608,4 Mill. 
in der gleichen Zeit des Vorjahres, und die Ausfuhr 
auf 4044,3 Mill. Drachmen gegenüber 4149,5 Mill. Drach- 
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Mierabirennen! 


Zinfuhrüberschuß in den ersten 6 Monaten 
dieses Jahres beträgt somit 28422 gegenüber 3458,9 Mill, 
Drachmen im ersten Halbjahr 1938. Die Senkung des 
Einfuhrüberschusses beruht in erster Linie auf den 
geringeren Bedarf an Weizen, Rohhäuten und der ge- 
sleiger ten Herstellung von Textilerzeugnissen durch die 
griechische Industrie, so daß die führ in diesem E 
zeugnis merklich gesenkt werden konnte. 


Die Ausfuhr hat keine wesentlichen Änderungen er- 
fahren. Deutschland st nach wie vor der größte Liefe- 
rant und Abnehmer. Die Ausfuhr nach Griechenland 
betrug 2233,6, die Einfuhr von dort 15938 D 

men. Da im ersten Halbjahr 1938 die deutsche Aus- 
fuhr nach Griechenland 2278,2 und die Einfuhr 1586,9 
Mill. Drachm; betrug, ist ein Gleichstand eingetreten. 
Der Handel Griechenlands mit dem Deutschen Reich 
ist maßgebend für die Ausfuhrlage des gesamlen Lan- 
des. Diese Tatsache bleibt eine Selbstversländlichkeit 


Die Hoffnungen, mit denen die griechische Abordnung 
zu den Wirlschaftsverhandlungen mit Deutschland be- 
gleitet werden, die Sorge um, die politische Zukunft 
und deren unvermeidliche wirtschaftliche Folgen sind 
die Kennzeichen der gegenwärtigen Lage in Griechen- 
land, 


men. Der 


Beschränkung der argentinischen Einfuhr 


Argentinien hat sich vor die Notwendigkeit gestellt 
gesehen, die Einfuhr auf einen für das Land tragbaren 
Umfang herabzudrücken. Der Weg über eine amiliche 
Peso-Abweriung wurde abgelehnt, ebenso ist der Ge- 
danke an die Aufnahme von Auslandsanleihen fallen- 
gelassen worden. Die durchgeführte Warenüberwachung 
und auch die länderweise Einfuhrkontrolle stelle nach 
argentinischer Meinung keine Maßnahme dar, die den 
bestehenden Zustand grundlegend ändere. Es käme nur 
darauf an, daß die Einfuhr im Jahre 1940 nicht die 
Höhe des Durchschnittes der Jahre 1934/36 überschreite. 
Einige Ausführungsbeslimmungen sind bereits erlassen 
worden. In dem ersten Zirkular wurden einige Ver- 
änderungen in der Nomenklalur der Devisenkontroll- 
stelle vorgenommen. Das zweile Zirkular führt länder- 
weise geordnet alle diejenigen Warenklassen an, die 
zum amtlichen Kurse von 17 Pesos je Pfd. St, bis 
Ende 1939 von jeder Einfuhrfirma in gleicher Menge 
wie im 2. Halbjahr 1933 eingeführt werden können. 
In dem drilien Zirkular werden schließlich alle die- 
jenigen Warenklassen aufgeführt, die in diesem Jahre 
nicht mehr eingeführt bzw. verzollt werden können, 
soweit noch keine Devisenvorgenehmigungen erteilt sind. 
Bei Deutschland, dem Proteklorat Böhmen-Mähren z. B. 
werden landwirtlschaftliche Maschinen, Motoren, Ersatz- 
teile und Pflugscharen aller Art aufgeführt, die im 
1. Vierteljahr 1940 bis zu 120 v. H. des entsprechenden 
Zeitabschnittes von 1939 eingeführt werden können. 
Es bestehen noch einige Unklarheiten, insbesondere 
bezüglich der Aufstellungen der Devisenkontrollstelle. 
Es ist jedoch anzunehmen, daß in Kürze weitere Einzel- 
heiten folgen werden. 


Zur Kündigung 
des japanisch-amerikanischen Handelsvertrages 


Für die Kündigung Amerikas des japanisch-amerika- 
nischen Handelsvertrages können keine wirtschaftlichen 
Gründe angeführt werden. Die Handelsbilanz, gezogen 
für die lelzien 28 Jahre, ergibt einen hohen Aklivsaldo 
der Vereinigten Staaten. Die frühere fühlbare Konkur- 
renz Japans auf dem amerikanischen Markte ist in 
den letzten Jahren, besonders im 1. Halbjahr 1939, 
unwesentlich geworden, und der Einfuhrüberschuß be: 
zitferte sich in den 1. Halbjahren 1937, 1938 und 1939 
auf rund 300 Mill. Jen zugunsten der Vereinigten 
Staaten. Weniger als zu irgendeinem Zeitpunkt der 
Laufzeit des Handelsvertrages kann daher ein Grund 
für die Kündigung aus dem Verlauf des Handels ge- 
funden werden. 


Deutsches Zollwesen 
Dritte Verfügung über die Änderung 
der Anordnung über das Verbot 


der Aus- und Einfuhr von Waren 

Im Reichsanzeiger Nr. 206 vom 5. September 1939 ist 
eine Dritte Verfügung über die Änderung der oben- 
genannten Anordnung erschienen. Als ausfuhrverboten 
werden erklärt: Landkarten und Pläne, die deutsches 
Hoheitsgebiet darstellen, im Maßstab 1:300000 und 
größer sowie Seckarten aus der slalistischen Nummer 
675, ferner Schriftwerke, wie Reiseführer, Reisebe- 
schreibungen usw., in dem vorerwähnten Maßstab aus 
der statisischen Nummer 670a 2b, aus 671 und aus 
6748. 

Auslandsnachrichten 

Belgien 

Aus- und Einfuhrgenehmigungsverfahren. Eine große 
Anzahl Waren ist dem Ein-, Aus- und Durchfuhrbewil- 
ligungsverfahren unterworfen worden. Der am 26. August 
1939 erschienenen Verordnung, die nunmehr in deut- 
scher Übersetzung vorliegt, ist zu entnehmen, daß von 
diesem Verfahren sowohl Nahrungs- und Genußmittel 
als auch chemische Erzeugnisse, Maschinen und in- 
dustrielle Rohstoffe betroffen werden. Die Durchfuhr 
von Kriegsmaterial ist ebenfalls neu geregelt worden. 
Einzelheilen über die umfangreiche Neuordnung durch 
die Schriftleitung. 


Bulgarien 

Ausfuhrverbote. Nach einer Verordnung vom 1. Sep- 
tember 1939 ist die Ausfuhr von etwa 60 Warengruppen, 
hauptsächlich industrieller und rohstoffwirtschaftlicher 
Natur, verboten worden. Näheres durch die Schrift 
leitung. 


Chile 

Zolltarifentscheidungen. Die Eintarifierung verschiedener 
Waren, so z. B. Stahlplatten, Bestäubungspulver für 
Obstbäume, einer großen Anzahl chemischer Erzeug- 
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nisse auf dem pharmazeutischen Gebiet und elektro- 
technischer Artikel ist vorgenommen worden. Es han- 
delt sich um etwa 40 Tarilpositionen. Näheres auf 
Anfrage durch die Schriftleitung, 


Dänemark 

Erweiterung der Ausfuhrverbote. Das Dänische Han- 
delsministerium hat für eine große Anzahl von Waren 
Ausfuhrverbote erlassen. Die Bestimmungen decken sich 
im allgemeinen mit den von anderen Ländern veran- 
laßten Maßnahmen. Näheres durch die Schriftleitung. 
Ursprungszeugnisse für ische Waren bei der Aus- 
fuhr nach England. Dänische Waren sind bei ihrer 
Einfuhr in England als ursprungszeugnispflichtig be- 
stimmt worden. 


Finnland 
Ausfuhrverbote. 
Waren, deren 
verboten worden ist, enthält außer Tieren und tierischen 
Rohstoflen. Pflanzen und pflanzlichen Erzeugnissen auch 
mineralische Stoffe sowie Häute, Felle, Leder, Kaut- 
schuk und Spinnsiolfe, des weiteren sind Waren aus 
Stein, Glaswaren, Maschinen und Apparate, Beförde- 
rungsmiltel, Instrumente, Uhren sowie Kriegsmalerial 
als ausfuhrverboten erklärt worden. Durch diese Maß- 
nahme soll verhindert werden, daß solche Waren aus- 
geführt werden, die von Finnland selbst dringend be- 
nöligt werden. 'Es handelt sich auch in diesem Fall 
um eine Maßnahme, die von anderen Staaten bei Ver- 
schärfung der internationalen Lage bereits durchgeführt 
worden ist. 


Jugoslawien 

Zur Wirtschaftslage. Die Ausfuhr in Jugoslawien ist 
noch keinesfalls gänzlich zum Stillstand gekommen. 
Der Donauverkehr ist nicht unterbrochen. Es sind 
allerseits Bemühungen im Gange, den Eisenbahnverkehr 
in einem gewissen Umfange aufrechtzuerhalten. 


Lettland 

Regelung des Verbrauchs wichtiger Waren. Nach einer 
Verfügung dürfen im Einzelhandel sämtliche Waren nur 
in normalen Verbrauchsmengen abgegeben werden. Die 
auf Lager befindlichen Rohsioffvorräte, wie z. B.Stein- 
kohle, Eisen und Stahl, Gußeisen, Blei, Zink, Kupfer, 
Messing, Wolle und Wollgarn sowie Kaulschuk, sind als 
meldepflichlig erklärt worden. 


Niederlande 

Maßnahmen für eine zentralisierte Einfuhr. In einem 
Einfuhrnoigeselz ist die Schaffung einer staatlichen Or- 
ganisalion für die Regelung einer zentralisierten Ein- 
fuhr, wobei das Wirtschafisleben in beratenden Aus- 
schüssen zu Worte kommt, vorgesehen. Der Sinn des 
Gesetzes liegt in einer Lenkung der Handelspolitik. 


Niederländisch-Indien 


Ausfuhrverbote. Die niederländisch-indische Regierung 
hat mit Wirkung vom 3. September ein Ausfuhrverbot 
für zahlreiche Güter erlassen. Betroffen werden haupt 
sächlich Rohstoffe. 


Schweden 
Weitere Ausfuhrverbote. Mit Wirkung vom 4. Septem- 


ber. sind weitere Waren als ausluhrverboten erklärt 
worden. Es handelt sich insbesondere um Kunstharze, 
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Steinkohle und sonstige Brennstoffe und Eisene! 
nisse sowie um Röntgenröhren und Rönlgenapparate 


Schweiz 

Erweiterung der Ausfuhrbeschränkungen. Die Ausdeh- 
nung der Ausfuhrbeschränkungen ist auf sämtliche 
Waren verfügt worden. Einzelheiten über die Bundes- 
ratsbeschlüsse durch die Schriftleitung. 


Slowakei 
Ausfuhrverbote. Auch dieses Land hat zahlreiche Waren 
als austuhrverbolen erklärt. Es handelt si 
stände aus Edelmetallen, Edelsleine, Perlen, 8 
Be a nuBsergnisse.vonkünst 
lerischem oder kulturhistorischem Wi 


Türkei 


Ausfuhrverbote. Die türkische Regierung } 
fuhr lebenswichtiger Waren ver] bolen. Der 1 
verkehr ist für die ausfuhrverbotenen Wa 
bunden worden. 


Devifen- und Kohftoffwirtichaft 


Deutsch-türkisches Verrechnungsabkommen 


verlängert 

Wie der Reichswirtschaftsminister durch Runderlaß 109 
D.St. vom 1. September bekanntgegeben hat, ist die Gel- 
tungsdauer des deutsch-türkischen Verrechnungsabkom- 
mens bis zum 30, September 1939 verlängert worden. Des 
weiteren wird in dem Runderlaß besonders darauf hinge- 
wiesen, daß die Abwicklungsirist für private Kompens 
tionsgeschäfte zwischen österreichischen bzw. sude 
deutschen und türkischen Firmen mit dem 31. August 193 
endgültig abgelaufen ist. 


Waren- und Zahlungsverkehr mit Afghanistan 
Wie der Reichswirtschaltsminister durch Runderlaß 111 
DSt. vom 7. September bekanntgegeben hat, ist am 
1. September das deutsch-afghanische Abkommen zur 
Regelung des Waren- und Zahlungsverkehrs in Kraft 
getreten. Auf Grund der neuen Vereinbarungen sind alle 
Zahlungen im Warenverkehr mit Afghanistan im Wege 
des Verrechnungsabkommens über die Konten A und B 
der Banke Millie Afghan in Kabul bei der Deutschen 
Verrechnungskasse zu leisten. Ebenso werden außer den 
Seefrachten, die in effektiven Devisen zu bezahlen sind, 
die Nebenkosten im Verrechnungswege beglichen. 
Transitwaren und Nebenkosten des Transilverkeh 
nen jedoch nicht im Verrechnungswege bezahlt w 
Zu beachten ist ferner, daß für Zahlungen aus dem zur 
gleichen Zeit abgeschlossenen Kreditverirag eine Sonder- 
regelung gilt. 


Zahlungen aus dem deutsch-litauischen 


Dienstleistungsverkehr 

Durch Runderlaß 108 DSt. vom 30. August hat der Reichs- 
wirtschaftsminister die Bestimmungen über die Durch- 
führung von Zahlungen im Dienstleistungsverkehr zwi- 
schen Deutschland und Litauen bekanntgegeben. Danach 
können deutsche Schuldner nachstehende Zahlungen durch 
Reichsmark-Einzahlung bei der deutschen Verrechnungs- 
kasse — Reichsmark-Sonderkonto IV Nr. 10134 — nach 
Litauen überweisen: 


= 


Zahlungen für Löhne, Gehälter, Pensionen, Renten, 
Leistungen der Sozialversicherungsanstalten sowie 
Zahlungen an Unterstützungsbedürflige; 

sonstige Zahlungen im Dienstleistungsverkehr, insbe- 
sondere Spesen, Provisionen, Honorare und sonslige 
Entgelte aus Dienst- und Werkleistungen; 

Zahlungen für Tantiemen, Aufsichtsrats- und Verwal- 
tungsvergütungen; 

Gerichis- und Anwaltskosten, Steuern, Gebühren und 
Abgaben, Betriebskosten und Zuschüsse an Filialen, 
Tochtergesellschaften oder sonstige abhängige Be- 
triebe. 

Vereinbarung gilt für deutsche bzw. litauische 
angehörige und juristische Personen, die in 
Deutschland oder Litauen ansässig sind, ferner für Per- 
sonen dritter Nationalität, die schon seit dem 1. Januar 
1933 in einem der beiden Länder ihren Wohnsitz oder 
ständigen Aufenthe air haben. Lautet die Schuldverpflich- 
tung nicht über Reichsmark, so ist der Gegenwert zu 
dem im Zeitpunkt der Zahlung leiztbekannten amtlichen 
Berliner Mittelkurs der betreffenden Währung in Reichs- 
mark umzurechnen und in Reichsmark einzuzahlen. 

h Vermittlung der Post können unmittelbare Über- 
Litauen nicht erfolgen. Die Versendung 
unzulässig. 

darauf hingewiesen, daß alle die Zah- 
lungen von dieser Regelung ausgenommen bleiben, die 
im Rahmen des deutsch-litauischen Verrechnungsabkom- 
mens zu leisten sind. Weiterhin gilt diese Regelung auch 
nicht für solche Zahlungen, die im Zusammenhang mit 
Verpflichtungen aus dem Verrechnungsverkehr sowie 
aus dem Seefrachten- und Binnenschilfahrtsverkehr 
tehen; ausgenommen bleiben ferner alle Zahlungen im 
nsitverkehr 


Es wird ferner 


Lohnzahlungen an ausländische, 
insbesondere italienische Arbeiter 


Der Reichswirtschaftsminister hat weitere erleichternde 
Bestimmungen Lohnüberweisungen an ausländische 
Arbeiter getroffen. Wie aus der entsprechenden Ver- 
öffentlichung im Runderlaß 113 DSt. vom 8. September 
hervorgeht, dürfen nunmehr Betriebsführer Löhne an 
ıdische Arbeiter ohne besondere Genehmigung der 
enstelle auszahlen. Ferner können italienische In- 
arbeiler, die vor dem 10. September 1939 in 
Deulschland Arbeit aufgenommen haben, auch wenn 
sie bisher nicht transferberechligt waren, ab Septem- 
ber 1939 durch ihre Belriebsführer Lohnersparnisse 
bis zu 70 RM. je Monat nach Italien überweisen 
lassen. Die Bet bsführer können die Beträge ohne 
besondere Genehmigung an die Deutsche 
I W 8, Abteilung Ausland 2, Sammelkonto II „Ita- 
ische Industriearbeiter“ einzahlen. Nicht ausgenutzte 
Koneilenn ge können auf spätere Monate übertragen 
werden. Arbeiter, die nach dem 10. September 
ohne Vermittlung des Reichsarbeilsministeriums 
oder des italienischen Auswanderungsamtes die Arbeit 
in Deutschland aufnehmen, sind jedoch nicht über- 
weisungsberechtigt. 


a 
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Magnesium für Wehrmachtsaufträge 


Durch eine Bekanntmachung vom 28. August — ver- 
öffentlicht im Reichsanzeiger Nr. 200 — hat der Chef des 
Oberkommandos der Wehrmacht bestimmt, daß mit 
Wirkung vom 1. Oktober lür die Erlangung von Magne- 
sium Wehrmachtsbedarf das Veriahren mit dem 
Metallanforderungsschein für Wehrmachtsaufträge“, der 
äls Beleg für die Inanspruchnahme einer Versorgung 
mit Nichleisenmetallen für Wehrmächtsaufträge dient, 
in gleicher Weise wie für Aluminium Anwendung findet. 
Die Metallanforderungsscheine, aus denen auch der Ver- 
fahrensgang ersichtlich ist, werden von den Industrie- 
und Handelskammern ausgegeben. 


Der Berkehr 5 
mit dem deutfchen Danzig 


Wirtschaftliche Maßnahmen des deutschen Danzig. 
Durch Regierungsverordnung ist neben dem Danziger 
Gulden die Reichsmark als gesetzliches Zahlungsmittel 
eingeführt worden, Der Umrechnungskurs beträgt für 
1 Gulden 70 Rpf. (1 RM. gleich 1,43 Gulden). Die Fes 
setzung di Umrechnungskurses erfolgte nach ein- 
gehender Prüfung der wi Yischaftlichen Verhältnisse in 
der Absicht, den Bedürfnissen Danzigs weilest gehend 
entgegenzukommen und den Kaufkraltanschluß Danzigs 
an das übrige Reichsgebiet möglichst reibungslos herzu- 
stellen. Das Umrechnungsverhältnis gilt für alle Per- 
sonen, die in Danzig und im übrigen Reichsgebiet ansässig 
Sind; dagegen gilt es nicht für Personen, die außerhalb 
Danzigs und des übrigen Reichsgebietes ihren Wohnsitz 
haben. 

Die Einfuhr von Gulden-Noten und Münzgeld sowie yon 
Zloty-Noten und Münzgeld aus dem Auslande einschlied- 
lich Polen ist verboten. Ferner haben sämtliche Danziger 
Banken den Ankauf von Zloty gegen Danziger Gulden 
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mit sofortiger Wirkung eingestellt. Diese Maßnahme ist 
auf die unsicheren Währungs- und Wirtschaltsverhält- 
nisse in Polen zurückzuführen. Der Verkauf von Zloty 
gegen Gulden, soweit er zur Abwicklung von Handels- 
geschäften notwendig ist, erfolgt ausschließlich gegen 
Genehmigung der Überwachungsstelle für den Zahlungs- 
verkehr. 

Der Reiseverkehr zwischen dem Danziger Staats- 
gebiet und dem Zoll-Ausland ist mit sofortiger Wirkung 
für alle Personen gesperrt worden. Die Sperre gilt nicht 
für Personen, die eine schriftliche Ein- oder Ausreise- 
genehmigung der Militlärbehörde haben sowie für Ange- 
hörige der Wehrmacht. Des weiteren ist bestimmt wor- 
den, daß nur der dringend notwendige Reisebedarf aus- 
geführt werden darf. Lebens- und Genußmittel nur in- 
soweit, als sie den Mundvorral für die Reise darstellen. 
Reisende, die ihren Wohnsitz nicht im Danziger Staats- 
gebiet haben, dürfen in Danzig erworbene Gebrauchs- 
gegenstände, besonders Kleider, Wäsche, Schuhe und der- 
gleichen nicht ausführen, sofern deren Einzelwert mehr 
als 2 Gulden beträgt. Die Wareneinfuhr aus Polen und 
die Warenausluhr nach Polen bedarf der besonderen Ge- 
nehmigung der Abteilung Wirtschaft des Senats. Es ist 
zu beachten, daß auch die in der Guldenschutzverord- 
nung vorgesehenen Reiselreigrenzen und Postfreigrenzen 
aufgehoben worden sind. 

Ferner bedürfen Verfügungen jeder Art über Devisen 
der Genehmigung der Überwachungsstelle für den Zah- 
lungsverkehr mit dem Ausland, es sei denn, daß‘ die 
Devisen an die Bank von Danzig oder eine Devisenbank 
veräußert werden. Als Verfügung gilt auch die Verbrin- 
gung in das Ausland. Diese Maßnahmen sind am 1. Sep- 
tember in Kraft getreten. 


Regelung des Warenverkehrs. Die zuständigen Reichs- 
minister haben durch eine im Reichsgesetzblatt I 
Seite 1620 abgedruckte Verordnung Bestimmungen 
über den Warenverkehr mit dem Gebiet der che- 
maligen freien Stadt Danzig erlassen. Danach dürfen 
natürliche oder juristische Personen und Dienst- 
stellen, die ihren Wohnsitz, Sitz der Verwaltung oder 
geschäftliche Niederlassung im Deutschen Reich außer- 
alb Danzigs und des Protektorats Böhmen und Mäh- 
ren haben, diejenigen Waren, die durch die erste Be- 
kannlmachung vom 5. September — Reichsanzeiger 

r. 207 — besonders festgelegt worden sind, in Danzig 
ee a an Danzig in das übrige 
Reichsgebiel verbringen. Ausnahmen können die je- 
weils zuständigen Reichsstellen genehmigen. Diese Be- 
stimmung betrifft auch solche Rechtsgeschäfte, die bei 
dem Inkrafitreten der Verordnung vom 5. September 
bereits abgeschlossen, aber noch nicht vollständig er- 
füllt sind. Die durch die oben erwähnte. Bekannt 
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machung verölfentlichte Warenverbotsliste betrifft u.a. 
Spinnstoife, Mineralöle, Erze, Eisen und Metalle, Ma- 


schinen, Motoren, Leder und Holz. Nähere Auskünfte 
über den Inhalt dieser Verbotsliste erteilen die In- 
dustrie- und Handelskammern. 


Derkehr 


Warenverkehr mit Ostpreußen 


Für den Warenverkehr mit Ostpreußen gelten zur Zeit 

folgende Bestimmungen: 

1. Der gesamte Verkehr nach und von Ostpreußen wird 
bis auf weileres über See abgewickelt. 

Güter sind daher nach Ostpreußen mit Reichsba 
Kraftwagen oder Binnenschilf nach den Seehäfen ( 
Z.2) aulzugeben, von dort mit Schiff nach Dan. 
önigsberg, Memel zu verfrachten und von diesen 

Häfen innerhalb Danzig/Ostpreußens zu versenden. 

Die Auswahl der Spediteure ist der Wirtschaft frei- 

gestellt, 

Für die Verfrachtung zu den Sechäfen gilt folgende 

Demarkationslinie: 

Güter, die westlich der Linie Stralsund—Neustrelitz— 

Brandenburg/Havel— Wittenberg — Dresden — Eger 

Linz (Orte einschließlich) anfallen, sind über Bremen, 

Hamburg oder Lübeck, Güter, die östlich dieser Linie 

anfallen, sind über Stettin zu verlrachten. 

3. Auf dem Frachtbrief ist vorn groß der Vermerk „Ost- 
preußengut“ anzubringen und in der Innenseite des 
Frachtbriefes die Anschrift des endgültigen Emp- 
jängers in Ostpreußen aufzunehmen. Der Vermerk 
„Ostpreußengut“ ist auch auf dem S ıt selbst und 
auf den Wagenbeklebezetteln gut lesbar anzubringen. 

4. Bei Nichtannahme von „Ostpreußengut“ durch Güter- 
abfertigungen wende man sich an die Bahnbevoll- 
mächtigten (Bbv.) bei den Reichsbahndirektionen. 
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5. Mehrkosten, die durch diese Umlenkung über See 
gegenüber dem üblicherweise bisher durch den Kor- 
ridor laufenden Weg entstehen, werden nach beson- 
deren Richtlinien durch den Oberpräsidenten der Pro- 
vinz Ostpreußen (Frachterstattungsstelle) erstattet. 

6. Weitere Auskünfte erteilen die Dienststellen der 

hn, der iffahrt, des Speditions- 

erbes und des Reichskraltwagenbetriebsverbandes. 


Reic 


Neuordnung in der Binnenschiffahrt 


Der Reichsverkehrsminister hat zwei Verordnungen für 
das Gebiet der Binnenschiffahrt erlassen. Die erste Ver- 
ordnung hebt, um die betrieblichen Verhältnisse in der 
Binnenschilfahrt der neuen Lage anzupassen, 13 Verord- 
nungen, die, auf Grund der Notgeselzgebung für die 
Binnenschilfahrt erlassen waren, ganz oder teilweise auf. 
U. a. werden die Elbe-Reedereien-Vereini- 
gung von 1934 und ‘die Mitteldeutsche 
Reedereien-Vereinigung aufgelöst. Die Be- 
schäftigungsabkommen zwischen diesen Vereinigungen 
und den Schifferbetriebsverbänden werden außer Kralt 
gesetzt. Die Befugnisse der Leiter der Schifferbetriebs- 
verbände werden verstärkt. Die Vorschriften über die 
Frachtengestaltung in der Binzenschiffahrt werden aus- 
gebaut, neue Frachtenausschüsse in Wien, Regensburg 
und Koblenz errichtet. Die Frachtenausschüsse erhalten 
Befugnisse für den Verkehr deutscher Schiffahrttreiben- 
der mit dem Auslande. Ihre Befugnisse zur Verteilung 
des Fracht- und Lagergutes und der Schleppgelegenheiten 
fallen weg. Ihre Zusammensetzung und ihr Verfahren 
wird vereinfacht. In der zweiten Verordnung werden die 
bestehenden Vorschriften über die Veräußerung von 
Bimnenschiffen an Ausländer verschärft. Beide Verord- 
nungen treten sofort in Kraft. 


Berufsausbildung 
und Zeiftungsertüchtigung 


Tagung der Prüfungsämter für Kaufmanns- 
gehilfen- und Industriefacharbeiterprüfungen 
bei der Industrie- und Handelskammer zu Zittau 


Unter Zuziehung der Mitglieder ihres Unterrichts- 
ausschusses hat die Industrie. und Handelskammer zu 
Zittau am 30. August 1939 eine Sitzung der Prüfungsämter 
r Kaufmannsgehilfen-, Industrielacharbeiler- und Ge- 
hilfenprüfungen abgehalten. Dabei ist zunächst ein Be- 
richt her das Er gehnis derFrühjahrsprüfun- 
gen 1939 erstattet worden, die in z Gruppen 
(@anuar/Februar und März/April) durchgeführt worden 
sind. An den Kaufmannsgehilfenprüfungen haben im gan- 
zen 432 (291 männliche und 141 weibliche Lehrlinge) teil- 
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genommen. Davon haben 404 die Prüfung bestanden, An 
der Durchführung der Prüfungen waren 79. Prüfungs- 
ausschüsse beteiligt, denen etwa 250 Milglieder angehör- 
ten. In der ersten Prüfungsgruppe wurden allein 343 
Lehrlinge geprüft. Den Hauptanteil davon stellte die In- 
dustrie mit 48,41 v.H. Dann lolgte der Einzelhandel mit 
26,54 v.H. und der Großhandel mit 14,01 v.H. Der Rest 
entfiel auf die übrigen Wirlschaltsgruppen, Die sächsi- 
schen Industrie- und Handelskammern hatlen einheit- 
liche Aufgaben gestellt. Nur in wenigen Fällen konnte 
festgestelli werden, daß die Leistungen über eine gewisse 
Mittellinie hinausgingen. Im allgemeinen waren die Lei- 
stungen der männlichen Prüflinge besser als die der 
weiblichen. Im Einzelhandel dagegen war festzustellen, 
daß die weiblichen Lehrlinge bessere Warenkenninisse 
hatten. Die Leistungen in den mündlichen Prüfungen 
waren im allgemeinen gut. Lücken haben sich im Han- 
delsrecht und in der Reichsbürgerkunde gezeigt. Die in 
der schriftlichen Prüfung festgestellten ungünstigen Er- 
‚ebnisse im Rechnen und in der Buchführung haben die 
rüflinge in der mündlichen Prüfung nicht verbessern 
können. — Zu den Industrieiacharbeiter- 
prüfungen sind im ganzen 459 Lehrlinge zugelassen 
worden. Von ihnen haben 438 die Prüfung bestanden. 
Sie verteilen sich auf folgende Prüfungsgruppen: Bau- 
schlosser (8), Blechschlosser (2), Dreher (36), Feinblecher 
(5), Lackierer (5), Maschinenschlosser (165), Universal- 
iräser (1), Werkzeugmacher (16), Former (25), Modell- 
tischler (7), Kesselschmiede (2), Stahlbauschlosser (22), 
Fahrzeugstellmacher (9), Elekiroinstallateure (6), Fein- 
mechaniker (5), Steinmetze (34), Möbeltischler (13), Ge- 
schirrkeramformer (5), Technokeramformer (1), Sattler 
(14), Garnfärber (3), Wollstoffmacher (11), Betriebselek- 
triker_ (5), Betriebsschlosser (15), Technische Zeichner 
(2), Schmelzschweißer (1). Für die meisten Prüfungs- 
Ein sind von den sächsischen Industrie- und Han- 
ie] nenn) auch in diesem Falle einheitliche Prüfungs- 


- und” ee zu Zittau hat im 
9 erstmalig auch Abschlußprüfungen 
in der Textilindustrie durchgeführt. Es sind da- 
bei im ganzen 124 Jugendliche zur Prüfung zugelassen 
worden. Davon haben 122 die Prüfung bestanden, An der 
Durchführung dieser Prüfung waren im ganzen 15 Prü- 
fungsausschüsse beteiligt. Diese Prüfungen sollen, weil sie 
im Hinblick auf die im Bezirk hauptsächlich vertrelene 
Textilindustrie einem wirtschaftlichen Bedürfnis ent- 
sprechen, auf Grund der gewonnenen Erfahrungen wei- 
terhin ausgebaut werden. 
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Einen weiteren Behandlungsgegenstand_ bildeten die 
Richtlinien, die der Reichsarbeitsminister für die Zusam- 
menarbeit der Landesarbeitsämter und Arbeitsämter mit 
der Organisation der gewerblichen Wirtschaft bei der 
Durchführung des Genehmigungsverfahrens 
zur Einslellung von Lehrlingen und An- 
lernlingen aufgestellt hat. Nach diesen Richtlinien 
sind die Lehrbetriebe verpflichtet, die vorgesehenen Ter- 
mine zur Einreichung der Einstellungsanträge.— und 
zwar 1. Oktober für die darauffolgende Ostereinstellung 
und 1, Mai für die darauffolgende Herbsteinstellung 
unbedingt einzuhalten. Eine "nicht rechtzeitige Antrag- 
stellung hat zur Folge, daß die Betriebe bei der Lehr- 
lingszuweisung nur dann berücksichtigt werden können, 
wenn nach erfolgter Verteilung noch Jugendliche zur 
Verfügung stehen. Der Lehrbetrieb ist verpllichtet, den 
Antrag auf den vorgeschriebenen Vordrucken zu gleicher 
Zeit sowohl an die Industrie- und Handelskammer als 
auch an das zuständige Arbeitsamt zu richten, 

Über eine von der Arbeilsgemeinschalt der Industrie- 
und Handelskammern in der Reichswirtschaftskammer 
in Berlin am 24. August 1939 in Hannover abgehaltene 
Tagung, auf der Berufsausbildungsiragen behandelt wor- 
den sind, wurde Bericht erstattet. Es sind dabei insbeson- 
dere nähere Ausführungen über die von Prof 
Friedrich, dem Leiter der Abteilung für Beru i 
und Leistungserlüchtigung in der Reichswirtse 
kammer, und von Oberregierungsrat Stets vom Reich 
arbeitsministerium gehaltenen Vorträge über Fragen auf 
dem Gebiete der Berufsausbildung und Berufsnachwuchs- 
lenkung gemacht worden. 

Im Anschluß daran wurde noch die Aufstellung 
einer neuen Satzung für Geschäftssteno- 


graphenprüfungen besprochen. Die neuen Bestim- 
mungen sehen folgende Prüfungen yor: Anlängerprüfung 
in Kuürzschrift 120 Silben, Kurzschriftprüfungen 150 Silben 
und mehr, Maschineschreibenprüfung und Stenotypistin- 
prüfung (Kurzschrift 150 Silben und mehr in Verbindung 
mit Maschineschreiben). Sobald die neuen Prülungs- 
bestimmungen vorliegen, wird die Kammer die beteilig- 
ten Kreise darüber in der Presse unterrichten. 


Lehrlingseinstellung Ostern 1940 


Die Regelung des Einstellungsverfahrens für Lehrlinge, 
Anlernlinge, Praktikanten und Volontäre erfolgte bisher 
nach der im März 1938 erlassenen Verteilungsanordnung. 
Die Rechtsgrundlage für die Einstellungsbeschränkung 
von Jugendlichen ist nunmehr nach dem Erlaß der Zwei- 
ten Durchführungsanordnung zur Verordnung zur Sicher- 
stellung des Kräflebedarfs für Aufgaben von besonderer 
staatspolitischer Bedeutung vom 10. März 1939 in $ 6 
gegeben. 

Nach wie vor ist die Einstellung von Jugendlichen nur 
mit Genehmigung des zusländigen Arbeitsamtes möglich. 
Die Einstellungsanträge für Ostern 1940 sind bis 1. Ok- 
tober 1939 gemäß den nachstehenden Richtlinien, die vom 
Landesarbeilsamt Sachsen herausgegeben worden sind, 
einzureichen: 


Die Berufsnachwuchslenkung erfolgt planmäßig nach 
staatspolitischen und volkswirtschaftlichen ( ichts- 
punkten. Sie hat zum Ziele eine ordnungsgemäfe Ver- 


teilung der zur Verfügung stehenden jungen Kräfte, 
dureh die zugleich deren bestmögliche Ausbildung ge- 
währleistet wird. Für ihre Durchführung im Bezirk 
des Landesarbeitsamts Sachsen gellen die auf Grund 
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neuer Anordnungen des Reichsarbeitsministers fest- 
gelegten nachstehenden Richtlinien. 


1. Termin 
Die Anträge auf Genehmigung der Einstellung von 
Lehrlingen, Anlernlingen, Praktikanten und Volon- 
tären müssen spätestens Jür die Oslereinstellung bis 
zum vorhergehenden 1, Oktober, für die Herbstein- 
stellung bis zum vorhergehenden 1. Mai eingereicht 
werden. 
Anlräge, die verspätet und_ unvollständig ausgefüllt 
eingehen, können keine Berücksichtigung finden. 

2, Antragsverfahren 
Die Anträge sind in dreifacher Ausfertigung einzu- 
reichen, und zwar 

das farbige Formblatt (Karton) 

in jedem Falle beim zuständigen Arbeitsamt, Ab- 
teilung Berufsberatung, 

zwei weiße Durchschläge dieses Formblattes 

von den Beirieben der Industrie und des Handels 
bei der zuständigen Industrie- und Handels- 
kammer, 

von den Betrieben des Handwerks 

bei der zuständigen Innung, 
von den Betrieben, die nichl der Organisation der 
gewerblichen Wirtschaft angeschlossen sind, 
mit dem farbigen Formblatt bei dem zusländigen 
Arbeitsamt, 
Unselbständige Filialbelriebe reichen die Anträge 
durch ihre Hauptgeschäftsstelle bei dem für die Filiale 
zuständigen Arbeitsamt und der zusländigen Dienst- 
stelle der Organisation der gewerblichen Wirtschaft 
ein, selbständige Filialbetriebe unmittelbar bei diesen 
Stellen. 

3. Ausfüllung der Antragsvordrucke 
Lückenlose Ausjüllung der Vordrucke ist unerläßlich, 
da anderenfalls eine Bearbeitung des Antrages nicht 
erfolgen kann, 

Wiederholte Antragstellung ist nicht stalthaft, 

In dem Vordruck ist der beabsichtigte, wirklich ver- 
tretbare Gesamibedarf an Lehrlingen, Anlernlingen, 
Praktikanten und Volontären anzugeben. 

Für ‚Jugendliche, die nicht als Lehrlinge, Anlern- 

linge, Praktikanten oder Volonläre eingestellt wer- 

den sollen, ist der Vordruck „Antrag auf Zustim- 
mung zur Einstellung von Personen unter 25 Jah- 
ren“ zu verwenden. 


EISENBETON? LÖSER DRESDEN 


Die Zahl der beantragten Lehrlinge usw. muß in 
einem angemessenen Verhältnis zur Zahl der Meister, 
Gesellen, Fach- und Spezialarbeiter stehen. 
Falls die Zeilenzahl bei Punkt 6 des Vordrucks 
nicht ausreicht, ist ein zweiter Vordruck anzu- 
heften. 
Es sind die Berufsbezeichnungen der von der Organi- 
sation der gewerblichen Wirtschaft anerkannten Lehr- 
und Anlernberufe anzuwenden. 


4. Genehmigungsbescheid 
Das Arbeitsamt setzt den Antragsteller über die ge- 
troffene Entscheidung sobald als möglich in Kenntnis. 
Die Entscheidung ist jedoch nicht vor dem 1. Novem- 
ber zu erwarten. Bei der Fülle der Anträge können 
Zwischenbescheide nicht erteilt werden. 
Die Genehmigung der Lehrstellen usw. gilt nur für 
Bewerber, die dem Belrieb vom Arbeilsamt zugewiesen 
werden, Jugendliche, die sich unmittelbar bei einem 
Betrieb um Einstellung bewerben, sind an das Arbeits- 
amt, Ableilung Berufsberalung, zu verweisen, 
Vormerkungen und namentliche Anforderungen haben 
im Interesse einer planmäßigen Verteilung möglichst 
zu unterbleiben. Die Zustimmung zur Einsiellung kann 
in solchen Fällen nur erteilt werden, wenn keine ar- 
beilseinsatzmäßigen Bedenken bestehen. 
Vor Erteilung der Genehmigung zur Einstellung sind 
Lehr- und Änlernverträge nicht abzuschließen. Da- 
gegen ist der sofortige Abschluß des Lehrvertrages 
nach der Genehmigung erwünscht, damit die Aus- 
stellung des Arbeilsbuches nicht verzögert wird, 
Die Einstellung von Jugendlichen ohne Arbeitsbuch 
ist strafbar. 
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Nr. 37 


15. September 1939 


Der Kriegszufhlag zur Einfommen- und Kohnfteuer 


Durch $ 2 der Kriegswirtschaltsverordnung vom 4. Sep- 
tember 1939 (RGBL.1 S.1609, RStBL S.965) ist bestimmt, 
daß das Reich einen Kriegszuschlag zur Einkommen- 
steuer erhebt. Gemäß $ 3 Absalz 1 der Kriegswirischafts- 
verordnung beträgt der Kriegszuschlag zur Einkommen- 
steuer 50 v.H. der Einkommensteuer für den Erhebungs- 
zeitraum. Hierzu sind Erste Durchführungsbestimmungen 
über den Kriegszuschlag zur Einkommensteuer (Erste 
EZDB.) vom 4. September 1939 (RGBl.I S.1613, RSıBL 
967) erlassen worden, die noch einmal klarstellen, daß 
der Kriegszuschlag auch bei den Lohnsteuerpflichtigen 
zu erheben ist Diese Durchführungsbestimmungen haben 
verschiedene Zweifel offengelassen. Aus diesem Grunde 
hat sich die Reichsgruppe Industrie mit dem Reichs- 
finanzministerium in Verbindung gesetzt, um eine Klä- 
rung dieser Fragen zu erreichen. Wir teilen hierüber 
folgendes mit € 
1. Erhebung des Kriegszuschlages im ersten Erhebungs- 


Zufolge $ 5 der Ersten EZDB. vom 4. September 1939 

(RGBI.I S.1613) wird der Kriegszuschlag zur Einkom- 

mensteuer durch Steuerabzug erstmals erhoben: 

a) vom laufenden Arbeitslohn für einen Lohnzahlungs- 
zeitraum, der nach dem 4. September 1939 endet, 

b) von den sonstigen Bezügen, die dem Steuerpflich- 
tigen nach dem 4. September 1939 zufließen. 


Die Vorschrift bedeutet praktisch, daß bei Gehalts- 
empfängern, die ihr Septembergehalt bereits im voraus 
Anfang September erhalten haben, der Kriegszuschlag 
für den Monat September bei der Gehaltszahlung im 
Monat Oktober mit einbehalten werden muß, so daß dies 
im Monat Oktober zu einer Einbehaltung des doppelten 
Lohnsteuerbetrages führt. 

Beispiel: Einem verheirateten Steuerpflichtigen mit 
einem Kind, der sein Septembergehalt von 500 RM. am 
1. September erhalten hat, ist eine Lohnsteuer von 
35,88 RM. einbehalten worden. Bei der Gehaltszahlung 
am 1. Oktober 1939 ist zunächst wiederum die Lohnsteuer 
von 35,88 RM. einzubehallen; hinzu kammt der Kriegs- 
zuschlag für Oktober in Höhe von 17,94 RM. und ferner der 
noch nicht einbehaltene Kriegszuschlag für den Monat Sep- 
tember in gleicher Höhe. Insgesamt sind also am 1. Oktober 
1939 71,76 RM. (Lohnsteuer + 50 v.H. Kriegszuschlag 
September und 50 v.H. Oktober) einzubehalten. 

Wird aber das Gehalt für September nachträglich am 
30. September erst ausbezahlt, so ist davon der Kriegs- 
zuschlag gemäß $ 5 Ziffer 1 Erste EZDB. erstmalig 
einzubehalten. 

Bei Wochenlohnempfängern wird häufig der Arbeitslohn, 
soweit größere Betriebe in Betracht kommen, für dıe 
vergangene Woche vom Montag bis Sonnabend am Don- 
nerstag der kommenden Woche und, soweit es sich um 
kleinere Unternehmen handelt, für den Zeitraum vom 
Donnerstag der vergangenen Woche bis zum Mittwoch 
der laufenden Woche am Freitag dieser Woche ausge- 
zahlt. Da der Kriegszuschlag zur Einkommensteuer vom 
laufenden Arbeitslohn durch Steuerabzug erstmals für 
den Lohnzahlungszeitraum erhoben wird, der.nach dem 
4. September 1939 endet, und Lohnzahlungszeitraum stets 
der Zeitraum ist, für den der Arbeitslohn gezahlt wird, 
ist bei Lohnzahlungen am 7. September 1939, die für die 
Zeit vom 28. August bis zum 2. September 1939 geleistet 
werden, der Kriegszuschlag zur Lohnsteuer noch nicht 
i alien, da dieser Lohnzehiungszeitraum vor dem 
4. mber 1939, das heißt vor dem Inkrafttreten der 
Kriegswirtschaftsverordnung, geendet hat. Bei Lohnzah- 
lungen am 8. September 1939 dagegen, die für den Lohn- 
zahlungszeitraum vom 31. August 1939 bis zum 6. September 
1939 erfolgen, ist der Kriegszuschlag zur Lohnsteuer in 
voller Höhe gemäß $ 5 Ziffer 1 Erste EZDB. zu erheben. 
Im Gegensatz zur Erhebung des Kriegszuschlages vom 


laufenden Arbeitslohn, bei dem es nicht auf 
den Zeitpunkt der Zahlung abgestellt wird, sondern allein 
darauf, ob der Lohnzahlungszeitraum nach dem 4. Sep- 
tember 1939 endet, kommt es bei den sonstigen Be- 
zügen für die Erhebung des Kriegszuschlages darauf 
an, ob sie dem Steuerpflichtigen nach dem 4. September 
1939 zufließen. Hier ist demnach allein der Zeitpunkt der 
Zahlung maßgebend. Hat ein Arbeitnehmer z. B. im Monat 
August Überstunden geleistet und erhält er die Ent- 
lohnung hierfür am 8. September 1939, so ist der Kriegs- 
zuschlag dafür einzubehalten. 
2. Beseitigung von Härten. 
Zufolge & 6 Abs.2 Erste EZDB. ist der Kriegszu- 
schlag zur Einkommensteuer beim Lohnabzugsverfah- 
en so zu bemessen, daß dem Arbeitnehmer ein Arbeits- 
lohn von mindestens 234 RM. monatlich; 54 RM. wöchent- 
lich, 9 RM. täglich oder 4,50 RM. halbtäglich verbleibt. 
Der Arbeitslohn, der dem Arbeitnehmer mindestens ver- 
bleiben muß, erhöht sich um die Beträge, die auf der 
Lohnsteuerkarte als steuerfrei vermerkt sind. 
Es ist darauf hinzuweisen, daß hierbei stets vom Brutto- 
lohn auszugehen ist. 

1. Beispiel: 
Ein verheirateter Steuerpflichtige mit einem Kind zahlt 
bei einem Monatslohn von 250 RM. eine Lohnsteuer von 
10,92 RM. Der Kriegszuschlag (50 v.H. von 10,92 RM.) 
beträgt demnach 5,16 RM. Bei Abzug dieses Kriegs- 
zuschlages von dem Gehalt von 250 RM. verbleiben 
244,54 RM. Da demnach der verbleibende Brutto-Arbeits- 
lohn über 234 RM. liegt, ist der Kriegszuschlag in vollem 
Umfange einzubehalten. Daneben sind die Lohnsteuer und 
die sonstigen Abzüge wie bisher zu berechnen. 

2. Beispiel: 
Ein verheirateter Sieuerpflichtiger, der in die Steuer- 
gruppe II fällt, zahlt bei einem Monatseinkommen von 
340 RM. eine Lohnsteuer von 19,76 RM. Der Kriegszu- 
schlag berechnet sich auf 50 v.H. von 19,76 RM. — 9,83 
RM. Bei Abzug dieses Kriegszuschlages von dem Gehalt 
von 240 RM. würde lediglich ein Betrag von 23012 RM. 
verbleiben. Da aber zufolge $ 6 Abs. 2 Erste EZDB. der 
Kriegszuschlag zur Einkommensleuer so zu bemessen ist, 
daß dem Arbeitnehmer ein Arbeitslohn von mindestens 
234 RM. monatlich verbleibt, darf der’ Kriegszuschlag in 
diesem Falle nicht in vollem Umfange, sondern nur in 
Höhe von 6 RM. einbehalten werden. Die Lohnsteuer und 
die sonstigen Abzüge sind von dem Monatseinkommen 
von 240 RM. wie bisher einzubehalten. 
Die Härtevorschrift des $ 6 Abs.2 Erste, EZDB. erlangt 
also mur für einen Monatslohn von 234 RM. bis 247 RM. 
praktische Bedeutung. 
3. Mehrere Dienstverhältnisse. 
Steht ein Arbeitnehmer zur gleichen Zeit in zwei oder 
mehr Dienstverhältnissen, aus denen er Bezüge empfängt, 
so ist jedes Dienstverhältnis für die Frage nach den 
Freigrenzen beim Lohnabzugverfahren ($ 1 Erste EZDB.) 
sowie für die Frage nach der Anwendung der Härte- 
bestimmungen des $ 6 Abs.2 Erste EZDB. getrennt zu 
behandeln. Eine Zusammenrechnung der Entlohnungen 
aus den mehreren Dienstverhältnissen findet also nicht 
statt. Zu beachten ist jedoch nach wie vor die Vorschrift 
des $ 14 LStDB. vom 10. Februar 1939 (RGBI. I S. 449). 


Die maßgebenden Vorschriften der Kriess« 
verordnung vom 4. September 1939 lauten: 


52 \ 
Kreis der Steuerpflichtigen 
(1) Das Reich erhebt einen Kriegszuschlag zur Einkom- 
mensteuer. 
(2) Unbeschränkt Einkommensteuerpflichtige, deren Ein- 
kommen 2400 RM. nicht übersteigt, sind von dem 
Kriegszuschlag zur Einkommensteuer befreit. 
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3 
Höhe des me zur Einkommensteuer 

(4) Der Kriegszuschlag zur Einkommensteuer beirägt 
50_v.H. der Einkommensteuer für den Erhebungs- 
zeitraum ($ 4). 

(2) Der Kriegszuschlag zur Einkommensteuer darf nicht 
mehr als 15 v. H. des Einkommens betragen, die 
Einkommensteuer und der Kriegszuschlag zur Ein- 
kommensteuer dürfen zusammen nicht mehr als 
65 v. H. des Einkommens betragen. 


SA 
Erhebungszeitraum 

(4) Erhebungszeitraum ist das Kalenderjahr. 

(2) Der erste Erhebungszeitraum beginnt mit dem Tage 
des Inkrafltretens der Verordnung und endet mit Ab- 
lauf des Kalenderjahres 1939. 

85 
Erhebung 

Der Kriegszuschlag zur Einkommensteuer wird bei der 

Veranlagung zur Einkommensteuer festgesetzt, soweit er 

nicht nach Anordnung des Reichsministers der Finanzen 

durch Steuerabzug zu erheben ist. 


Die ersten Durchführungsbestimmungen über den Kriegs- 
zuschlag zur Einkommensteuer (Erste EZDB.) vom 
4. September 1939 haben folgenden Wortlaut: 

si 

Freigrenzen beim Lohnabzugsverfahren 

Von'dem Kriegszuschlag zur Einkommensteuer sind 
beitnehmer befreit, deren Arbeitslohn 234 RM. monatl 
54 RM. wöchentlich, 9 RM. lich oder 4,50 RM. halb- 
täglich nicht übersteigt (Freigrenzen). Die Freigrenzen 
erhöhen sich um die Beträge, die auf der Lohnsteuer- 
karte als steuerfrei vermerkt sind. 
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Verkürzter Erhebungszeitraum 

Ist ein Erhebungszeitraum kürzer als das Kalenderjahr, 
so beträgt der Kriegszuschlag zur Einkommensteuer für 
jeden Kalendermonat, der im Erhebungszeitraum endet, 
ein: Zwölftel des Jahresbetrages. 


3 
Voraneahlungen 

(1) Der Steuerpflichtige hat am 10. März, 10. Juni, 10. Sep- 
tember und 10. Dezember Vorauszahlungen auf den 
Kriegszuschlag zur Einkommensteuer zu entrichten. 
Jede Vorauszahlung beträgt ein Viertel des zuletzt 
festgesetzten, um die angerechneten Steuerabzugs- 
beträge verminderten Kriegszuschlags zur Einkom- 
mensteuer. 

(2) Bis zur Bekanntgabe des ersten Einkommensteuer- 
bescheids, in dem ein Kriegszuschlag zur Einkommen- 
steuer lestgesetzt ist, betragen die Vorauszahlungen 
je ein Achtel der zuletzt veranlagten, um die an- 
gerechneten Steuerabzugsbeträge ($ 47 Absatz 1 Zil- 
fer 2 des Einkommensteuergesetzes) verminderten 
Einkommensteuer. 

(8) Die Vorauszahlungen für den ersten Erhebungszeit- 
raum sind am 10. Oktober und am 10. Dezember 1939 
fällig. Sie betragen je ein Zwölftel der zuletzt ver- 
anlagten, um die angerechneten Steuerabzu; 

($ 47 Absatz 1 Ziffer 2 des Einkommensteuergesetzes) 
verminderten Einkommensteuer. 

(4) Die Vorschriften in den 88 36 und 37 des Einkommen- 
steuergesetzes sind sinngemäß anzuwenden. 


Ss4 
Erhebung des Kriegszuschlages zur Einkommensteuer 
im Abzugsverfahren 
(1) Bei den Einkünften aus nichtselbständiger Arbeit und 
bei den Einkünften aus Kapitalvermögen, die $ 43 
des Einkommensteuergesetzes gemäß dem Steuerab- 
zug vom Kapitalertrag (Kapitalertragsteuer) unter- 
liegen, wird der Kriegszuschlag zur Einkommen- 
steuer durch Steuerabzug erhoben. 
(2) Bei der Erhebung des Kriegszuschlags zur Einkom- 
mensteuer im Abzugsverfahren bleiben Bruchteile 
eines Reichspfennigs außer Betracht, 
Der Kriegszuschlag zur Einkommensteuer ist im 
Lohnkonto ($ 31 der Lohnsteuerdurchführungsbestim- 
mungen, $ 31 der Zweiten Lohnsteuerdurchführungs- 
verordnung), in der Lohnsteueranmeldung ($ 44 der 
Lohnsteuerdurchführungsbestimmungen, 8 44 der 
Zweiten Lohnsteuerdurchführungsverordnung) und bei 
der Abführung ($$ 41 und 42 der Lohnsleuerdurch- 
führungsbestimmungen, $$ 41 und 42 der Zweiten 
Lohnsteuerdurchführungsverordnung) besonders zu 


@ 


bezeichnen. Entsprechendes gilt für die Erhebung des 
Kriegszuschlages zur Einkommensteuer von den ab- 
zugspflichtigen Kapitalerträgen (88 8 bis 10 der Kapi- 
talertragsteuerdurchführungsverordnung). 
$5 
Erhebung des Kriegszuschlags zur Einkommensteuer 
(Abzugsverfahren) im ersten Erhebungszeitraum 
Der Kriegszuschlag zur Einkemmensteuer wird durch 
Steuerabzug erstmals erhoben: 
1. vom laufenden Arbeitslohn für einen Lohnzahlungs- 
zeitraum, der nach dem 4. September 1 
2. von den sonstigen Bezügen, die dem Si 
nach dem 4. September 1939 zufließen. 


uerpflichligen 


S6 
Beseitigung von Härten 

(1) Der Kriegszuschlag zur Einkommensteuer ist so zu 
bemessen, daß dem Steuerpflichtigen ein Einkommen 
von mindestens 2400 RM. verbleibt. 

(2) Beim Lohnabzugsverfahren ist der Kriegszuschlag 
zur Einkommensteuer so zu bemessen, daß d 
beitnehmer ein Arbeitslohn von mindestens 
monatlich, 54 RM. wöchentlich, 9 RM. täglich oder 
4,50 RM. halbtäglich verbleibt. Der Arbeitslohn, 
dem Arbeitnehmer mindestens verbleiben muß, erh 
sich um die Beträge, die auf der Lohnsteuerkarte als 
steuerfrei vermerkt sind. 


Neue Bestimmungen über Selbstanzeige und 


Steuerordnungswidrigkeiten 


Es ist ein „Gesetz zur Änderung der Reichsabgabenord- 
nung“ (RStBI. 1939, Nr.56) ergangen, in dem u einige 
neue Vorschriften über steuerliche Vergehen enthalten 
sind. Selbstanzeige: Wer zum eigenen Vorteil oder 
zum Vorteil eines anderen nicht gerechtfertigte Steuer- 
vorteile erschlichen oder vorsätzlich bewirkt hat, daß 
Steuereinnahmen verkürzt werden, begeht bekanntlich 
eine Steuerhinterziehung, die mit einer Geldstrafe bestraft 
wird. Wer nun aber, bevor er angezeigt oder eine Unter- 
suckung gegen ihn’ eingeleitet ist, derartige unrichtige 
oder unvollständige Angaben bei der Steuerbehörde be- 
richtigt oder ergänzt oder unterlassene Angaben nach- 
holt, bleibt insoweit straffrei. Vo; elzung dazu ist, 
daß er diese Berichtigungen usw. vornimmt, ohne dazu 
durch eine unmittelbare Gefahr der Entdeckung veran- 
laßt zu sein. Wenn die Steuerverkürzung bere: einge- 
treten oder wenn Steuervorteile bereits gewährt oder 
belassen sind, so trilt die Straffreiheit nur ein, wenn der 
Täter die Summe, die er schuldet, nach ihrer Festsetzung 
innerhalb der ihm bestimmten Frist entrichtet 
Wir haben es also wieder mit dem Gebiet der täti 
Reue zu tun. Es kann danach jeder Steuerpflichtige tä 
Reue üben und damit straffrei werden. Zu beachten ist 
aber, daß die Straffreiheit nur eintritt, wenn man die 
Berichtigungen usw. vornimml, ohne daß’man dazu durch 
eine unmittelbare Gefahr der Entdeckung veranlaßt ist 
Auf letztere Vorschrift ist selbstverständlich besonders 
Wert zu legen. Steuerordnungswidrigkeiten 
ne Steuerordnungswidrigkeit begeht: 1. wer ohne den 
Tatbestand eines anderen Steu vergehens zu erfüllen, 
als Steuerpflichtiger oder bei \ rnehmung der 
legenheiten eines anderen Steuerpflichtigen einem Steuer- 
gesetz oder einer im Besteuerungsverfahren ergangenen 
die einen Hinweis auf die Strafba 
ich fahrlässig zuwiderhandelt; y 
ohne den Tatbestand einer anderen strafbaren Handlı g 
zu erfüllen, einem Gesetz, das die Einfuhr, Ausfuhr oder 
Durchfuhr von Waren verbietet, oder einer zur Durch- 
führung eines solchen Gesetzes erlassenen Verfügung, 
die einen Hinweis auf die Strafbarkeit enthält, vor- 
sätzlich oder fahrlässig zuwiderhandelt. Rückfall: 
Die Strafen, die wegen Steuerhinterziehung, Steuerord- 
nungswidrigkeit, Steuerhehlerei usw. verhängt werden, 
sind regelmäßig Geldstrafen. Die Gefängnisstrale wird 
jedoch verhängt, wenn ein Rückfall vorliegt. Infolge- 
dessen ist bestimmt, daß derjenige, der im Inland wegen 
Steuerhinterziehung, Bannbruchs oder Steuerhehlerei be- 
straft worden ist, darauf abermals eine dieser Hand- 
lungen begangen hat und deswegen bestraft worden ist, 
mit Gefängnis bestraft wird, wenn er erneut (also zum 
drittenmal) eine Steuerhinterziehung, einen Bannbruch 
oder eine Steuerhehlerei begeht. Nur wenn mildernde Um- 
stände vorhanden sind, kann ausschließlich auf Geld- 
strafe erkannt werden. 
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Mech. Trikotagenfabrik Taura 


GUIDO UNGER 


Kom.- Ges. 


Taura, Sachsen 


Fernsprecher: Amt Burgstädt Sammel-Nr. 3066 
Drahtwort: Trikotfabrik Taura Kreis Rochlitz 


Fabrikate in gewirkt und gestrickt 
für Herren, Damen und Kinder 


Helmbrecht&Co. 
Leipzig 027 


Spritzkabine 


HALBAUTOMATISCHE STÄHLE- 


SCHLEIFMASCHINE 


Modell HSF 


DIE MASCHINE WIRD GELIEFERT: 

für 7"Yrek.Umfangsgeschwindigkeit 
zum Schleifen von Hertmetall 

für14"Ysek.Unfangsgeschwintigkeit 
zum Schleifen v,Schnellscnifstahl 


oder 
mit polumschaltbarem Motor für 
beide Geschwindigkeifen. 


Formrichtiges Schleifen sämtlicher Dreh-und 
Hobelstähle aus Hartmetall od. Schnellstahl 


MEIER-WEICHELT 
ATEUTE SUSE LEIPZIG LL134 


A.NACHOD & HAEBLER 


Aktiengesellschaft 


ZITTAU IN SACHSEN 3125 


Wungonihke DOnbri 


Herren- und Damenfutterstoffe aus Kunsiseide und Halbwolle  Alpaccas ‚Panamas 


ea] 


EMPFEHLENSWERTE 


7 HOTELS UND GASTSTÄTTEN 


Bezirk der Industrie- und Handelskammer Leipzig 


Iheater — Tanz — Kabarett 
die führenden Betriebe froh-vergnügter Stunden 


Leipzig C 1, Dittrichring 19 / Ruf 71661 


KRYSTALL-PALAST 


LEIPZIGS wei-Voristk und Großpaststätten 


2 Minuten vom Hauptbahnhof 


Wintergartenstraße 17/19 - Ruf 22071 


Konditorei und Kajee FÜrStREICHSKAnzlEer 


Ernst Fischer — Leipzig C 1, 
Goethestr. 8, Nähe Hauptbhf. 


Die Konditorei für Damenkränzchen 
Das stadtbekannte Lesekaffee mit über 200 in- und ausländischen 
Zeitungen und Zeitschriften 


Bezirk der Industrie- und Handelskammer Dresden 


In Leipzig empfehlensich 


Hauptbahnhofs- Gaststätten 


JOACHIM NAUMANN 


Die gröfste Bahnhofsgaststätte Deutschlands 
Die oft preisgekrönte Küche von Weltruf 
Die bekannte Weinabteilung 

Eigene Fleischerei, Konditorei und Bäckerei 
2 Künstlerkapellen 


RATSWEINKELLER]| 


Dresdens größtes Weinrestaurant 


Erstklassige Weine — preiswerte Küche 
Räume für Gesellschaften und Sitzungen 


| Fernsprecher 18598 und 18640 


Haupibahnhofswirtschaft 
Dresden 


Das gepflegte Großrestaurant für jedermann 


Regina 
Täglich nachmitt.4 Uhr undabends 8 Uhr 
Variet&-Tanz-Kabarett 


Dresden A 1, Waisenhausstraße 22 
Fernsprecher 22944 


'Schmorl 


„Wilsorgiferstn 21.» Amalienstr.&/yo u Zenteum um 


"die ee 


I 


„zum. Königstein“die bekannte 


Pilsner Bier-Gaststätte — Pirnaische Straße 44 
Siphonversand nach allen Stadtteilen 


Bezirk der Industrie- und Handelskammer Chemnitz 


| «ee Chemnitzer Hof — Chemnitz | 
SS Das moderne Großstadthotel | 
dh ien vom Hauptbahnhof 
200 Betten, Zimmer von 4,50 RM. an, Wein- und Bier- 

Restaurant, Grill-Room, Bräust bl, Wiener Grinzing, 


Cafe mit Konzert und Tanz, Tanz-Bar mit erstklassigem 
Kabarett-Programm, Festsäle, Sitzungszimmer 


e> Beim Bau Großdeutfchlands waren wir 


ala eine der wirtieften Waen des 


Sea France dabei. 2 
komm ju uns als Mitglied in die NSD! 


Gebrüder Day Plauen .V. 


Neuheiten in Spitzen — Modewaren — Spitzendecken und Taschentüchern — Wäsche — Blusen — Kleider 


und die berühmten hygienischen 


„Vulkan Sanex“- 
Gummiwaren 
werden hergestellt von der seit 
über 50 Jahren 


bestehenden Weltfirma 


„Vulkan“ 


Summiwarenlabrik Weis & Baessler A.-G. 


Leipzig W 33 


Zweigfabriken in Großenhain und Erfurt 


Handelsniederlassung in Berlin SW 68, 
Alexandrinenstraße 105/106 


für große Ansprüche, mit 


ser: Entfernungs- 
eingebaut Fam 


_ Parallaxenausgleich 
une ©bj, F/3,5, 28, 


Biete verlangen Sie den Baldo- 
sp ekt bei Ihrem Foiohändler 


WERK- DRESDEN A21. 
ERS BESDEN Aal 


Max. Jahn G.m.b.H. 


Stahl- und Eisengießerei 
Leipzig W 35 / Ruf 44321 


Elektro-StahlguB 


für höchste Beanspruchungen, 
hohen Druck u. hohe Temperatur 


Grauguß und Qualitäisgrauguß 
für alle Zwecke 


Großraum -Helzöfen für Hallen, 
Schuppen usw. 


Joh). Gottfried Schöne 


Erste mechanische Band- und Gurtenweberei Sachsens 


Großröhrsdorf 


Technische Bänder 

und Gurte aller Art, 
Gummibänder, Hosenträger, 
Sockenhalter, Gürtel 


Spezial-Erzeugnisse: Gurte mit hohen 
Festigkeitswerten; Bänder und Gurte für 
Flugzeugbedarf, genormte Bänder und 
Gurte für Behördenbedarf und fertig 
genähte Artikel 


Eigener Nähereibetrieb! 


NIEDERLASSUNG DRESDEN 


| Bank der Deutschen Arbeit A.G. Schloßstr. 7/ Erledigung aller Bankgeschäfte, 


Sparverkehr, Individuelle Kundenbedienung 


oder Muster. 


Lippert& Arnold, Grünhain (Sa.) 
Metall- und Lackiorwarentabrik 


Leistungsfählg In den Sonderartikeln : 

Backformen, Fruchtpressen, Mehlschaufeln, Passlermaschlnen, 
Einkoch-Apparaten, Wärmflaschen, Blumen- und Gartengieß- 
kannen aus Weißblech, lacklert und aus Stahlblech feuerverzinkt, 
lackierten Brotkörben, ©l- und Benzinkannen und -trichter, Fett- 
und Elspritzen, Faßpumpen, Meßkannen, Kanister usw. sowie In 
allen gezogenen, gepreßten usw. Stanzteilen nach Zeichnung 


Gegründet 1905 


Hans Schulz & Co. 
Mechanische Stoff- und Metallknopffabrik 
OpPpach ©.-L. 


Knöpfe aller Art, insbesondere Uniformknöpfe, 
Heißmangel-Dauerknöpfe, imitierte Perlmutterknöpfe, 


handgeflochtene Lederknöpfe und Modeknöpfe 


Toiletteartikel, Andenken- 
Reklameartikel, Sportpreise u. 
Festzeichen 


Preisliste frei! 


Balland & Katerlöh 
Hüsten9 i.W. 


—=wellen-Gitter 


Geflechte 


Auto-Licht, Walter Roskoden 


Leipzig C 1, Eutritzscher Straße 7 


"Klinker, ;:;man schätzt. 


der Stein, den der 


Schuzag - Klinker - Werke 
Rudolf Schubert & Co-, K.-G. 
Narsdorf/Liebertwolkwitz 


Armaturenfabrik 
Otto Schaaf er 
Schmiertechnik 
Metallgießerei \ 
Böhlitz/Ehrenberg | 
bei Leipzig 15 u - 
Gegründet 1903 na 


6 
Gegr. 1862 | Ruf 21271, 21272 


Otto Pilz 


Werkzeuge, Eisen- u. 
Messingwaren, Metalle 
Beschläge aller Art 
Schrauben, Nieten usw. 
Dresden A 1 
Schuhmachergasse 4— 


Blumen 
Ranken, Ampeln, 
Goldkrünze, Blattpflanzen 


Hesse, Dresden A, Scheffelstr.12 


"ANSTALT 


FEREOTYDIE /MATERS 


Papierwarenfabrik H. WEISSING A.-6., Grimma $a. 


Fest- und Karnevalartikel — Fahnen und De- 
korationen — Lieferung nur an Großhändler 


speziell für Flugzeug- u. Automobill 


lefert solid und preiswert 
® 6 € Karl Dölitzscher, Leipzig W 33, 


Modellfabrik, Lützener Straße 131 


bau ] 


Sächsische Montangesellschaft 

mit beschränkter Haftung 
Eisengroßhandlung - Stahlbau 
Chemnitz 18 — Fernruf 31541 


Markranstädter Elektro- 
moforen- u. Dynamo-Fabrik 


‚Arthur Mitreiter, Markranstädt b. Leipzig 
Gleich- u. Drehstrom - Motoren 
für Werkzeug- u. Holzbearbei- 
tungs-Maschinen, Pumpen ete., 
Dynamos und Umformer 


GETREIDEMÜHLE 


Hübler & Co., Aktienges. 

Alteste Großmühle von Riesa 

Weizen- und Roggenmüllerei 
| Fernsprecher: 1322/1324 


Paul Schenker &(o., 


Leipzig C 1 — Burgstraße 1-5 
Fernsprecher 26270 


Stühle und Tische 
für Behörden und Betriebe 
‚Gartenmöbel, Gartenschirme 


Ferdinand Ehrler 


Crimmiischau i.Sa. 


Fernsprecher: 2256  Telegramm-Adresse: Ferdinand Ehrler, Crimmitschau 
Lieferant für Reichswehr-, Arbeiisdienst-, Reichszeugmeisterei der NSDAP. 


Fliegerstoffo usw. 


3. Siebmanns G.m.b.H. 


Gebr. Heller 
Chemnitz Dorfstr. 47, 
Fernruf 51462 


Elektrische Anlaß-, 
Regulier- u. Schalt- 
apparate 


Sm = amd Sommmdlofle 
inKammgarn und Streichgarn 


Volltuchfabrik, besteh. aus: Spinnerei, 
Zwirnerei,Weberei, Färberei u. Appreiur 


Reparatur elektrischer Maschinen 


jeder Art und Größe 


Dresden-A.5 | Wachebleichstraße 24j26 — Fernruf 24081 


1689/1939 


Metalldrückerei 


Stanzerei, Hartlöterei 
Galvanische Anstalt 


NEON 


Leuchtbuchstaben, Metall- 


Friedrich 
buchstaben, Transparente 
Reklame Leuchtgerätefabrik Schwarzbach 
RELIEF Freital 2-Dresden, Tharandte: 2 
75 


Dresden A 46, Ruf 690493 Fernsprecher: Dresden Nr. 67277 


Columborit 


teerfreier Schutzanstrich 
f. Dachpappe, Mauerwerk u, Metall, 
Columborit 
Dr. Erich Dietrich 
Chemische Fabrik 
Dresden A 14, Pfotenhauerstr. 78/30 


250 Jahre Johann Feiedeich Caspari 


TUCHFABRIK G.M.B.H. GROSSENHAIN/SACHSEN 
UNIFORM-TUCHE ALLER ART 


Quarzporphyr-Union 


Mechanische ©. m. b. H. 
Hanf- und re 
Drahtseilerei Leipzig C 1, 
Barfußgäßchen 2-8 
Franz Rohland Fernruf71531 
Leipzig W 35 Ruf 43219 — I 
Drahtbürsten „Sprimag‘“ 
Stahldrahtbesen Spritz- 


maschinenbau 
Otto Heinrich 


Leipzig C1, Hindenburgstr.27 
Fernsprech-Nummer 131 95 


Technische Bürsten 
für jeden Zweck In jeder 
Ausführung 


RICHARD GRAF 
CHEMNITZ9 


Bestandteile oder kompl. Artikel 


die gestanzt, gezogen, geprägt werden können, auch mit 
Gravierungen, liefert In jeder gewünschten Ausführung 
Franz Krauspenhaar - Dresden A 19 - Spenerstr. 10 - Fernruf 34761 


Porz Blitz! - Woher haben Sie 


Die „Musterkoffer?” 
2 
SW.-Inserenten 7 mE 
ul 
liefern Da & 
Güteerzeugnisse! 


iefert [ehr gut & preiswert 


Friedrich Oehme 
Im. meS8_ Erwurun Dnesoewa.Töferstes 


uraB 


feinmaschige natur- und 
kunstseidene Damenstrümpfe 


Kurt Plaschke 
Strumpffabriken,‚Chemnitz 


Zweigwerke in Stollberg i. Erzg. und St. Egidien i.Sa. 


Gebr. Eifelt, Eifenwerke 


Zahnräder (Stienräder) aus Ferrogell, 
Sußeifen, SM-Stahl, Stanzteile aller 
Art aus allen Metallen bis lAmm Stätte, 
Unterlegiheiben und dergleichen. 


Zittau i. Sa. 4 / Fernfprecher 3a 


Moderne Schmuckwarenindustrie 


Kunstharz-Broschen usw. 


Gustav Horn & Co., Reichena 
Verkaufnuran Grossi 


Dresden A, Moritzstraße 2 / Fernsprecher 16091 


Berufskleidung 


Schürzen 
Kleider 


GOTTHOLD GEBLER & SOHN 
E BRETNIG, BEZ. DRESDEN 


LUDWIG BLUCKE O.H. 6. 


CHEMNITZ 


KREFELD 


WUPPERTAL-B. 


Feinzwirnereien in Glauchau (Sachsen) und Faurndau (Württemberg) — Feinspinnerei in Burgstädt (Sachsen) 
Feingarne ® Feinzwirne ® Flore ® Kunstseiden @ Zellwollgarne ® Zellwollzwirne 


Anzeigenteil 


Verzeichnis von Firmen für Fach- und Spezial-Arbeiten 
und des Handels 


Bezirk Chemnitz 


1 NEN [Beer 


Metallkämme) 
Draht-u.Kratzenstolfwerke 
A.-G., Mittweida, Ruf 2016 


Abbruch 

-Unger, Chemnitz, Straß- 
burger Straße 29/31, 

Ruf 50077 


drähte,Säge- || Filzfabrik 


Ketten-Wirkmaschinen 
Schneider & Reuthner, 
Limbach i. Sa., Bernhard- 


DittersdorferFilz-u.Krat- 
zentuchfabrik,Dittersdorf 
b.Chemn.,RufEinsiedel25' straße, Ruf 2495 


IE INN 


grauguß aller Art): 


Eisengießerei (Qualitäts- 


Franke, Chemnitz, Olbern- 
hauer Str. 32, Ruf 52623 


INN 


A.&R. 


Abfälle (Textil-, Eisen-, 
Metall-, Papier-) 
Josef Maraß, Chemnitz, 
Hauboldstr. 26, Ruf 44037 


Eisengießerei 


(Grauguß aller Art) 


GebrüderRichter,Harthaü 


bei Chemnitz, Ruf 50041 


Kisten 
Bruno Rothe, 


Kleinneuschönberg 
bei Olbernhau i. Sa. 


Kunstseide, Spe 


[SIT 


Garne, Zwirne, Flore 


(Baumwollgarne u. -tlore, 
Woll- u. Wollmischgarne, 
Zellwollgarne und -tlore) 


Arthur Friedrich, 
Königstr. 7, Fernr 


1 
I III 


Paul Lenhard, Garngroß- 
handlung,Chemnitz,Lange 
Straße 33, R. 26669 u. 24584 


Asbest und Gummiwaren 

Heinrich Eckert, Chem- 
nitz, Lange Straße 2%, 
Ruf’ 24568 


Eisengießerei Wolf 


Chemnitz-Alt, 
Schetfelstr. 9, 


Ru 


Qualitätsgrauguß all. Art, 


& Co. 


f.51838 


Auto-Licht, -Zündung 
Wilhelm Wild, Bosch- 
dienst, Chemnitz, Leip- 
ziger Str. 111, Ruf 31455/56 


Autoscheiben, Sicherheits- 
glas: Franz Stein & Sohn, 
Chemnitz, Moritzstr. 15, 
Ruf 24704 


I ININININNNINNNUNNN 


Bandstahl in allen Dimen- 
sionen und Härtegraden 

Emil Dieterle, Chemnitz 
14, Clausstraße, Ruf 54441 


Baracken u. Hallen für alle 
Industriezwecke: Hallen- 
bau-Ges. m. b. H., Chem- 
nitz9, RufSammelnr. 34658 


Baubeschläge-, Wenster- 
beschläge-Großhandlung: 


Kurt John, Chemnitz, 
BernsdorlerStr.4, R.54635 


6, Ruf 33645/46 


IND INN | 


Eisengroßhandlung 
Chemnitz, Planett! 


IF INN 


Fabrikmärke „Ball 
Farben und Lacke 
Martinstr. 


bahnstr. 12, Ruf 4 


Paul Drechsler, Ch 
Theaterstraße 76, 
Fernruf 20951/52 


Stück-, Strang-) 


Merzerisieranstaltf. 


nitz 9, Ruf 32554 


Elektrische Anlagen 
(Licht, Kraft, Wärme): 
Hempel, Krischker & Co., 
Poststraße 57, Ruf 26258/59 


Fahrradlaternen-Fabrik 
Barthel, Lang & Co., 


Chemnitz, Ruf 31301 


Farben-Merz, Chemnitz,, 
2 und Reit- 


Färberei (Strumpf-): 


Färberei (Strumpf-, 
Ellinger&JacobsG.m.b.H., 
Chemnitz, Ruf 20173 


Mischgespinste, Spez. Zell- 
wolle Gebr. Kabel, Chem- 


M. Schmieder & Co., 


astr. 7, 


Ruf Sammelnr. 22321 


III 


laco“, 


13433 


‚emnitz, 


„Garne, 


Drahtbürstenu.Drahtbesen 
Bittrich & Simon, Sieg- 
mar-Schönau, Ruf Chem- 
nitz 33000 


Färberei, Bleichere: 
Merzerisieranstalt 


C.L. Oertel, Neukirchen i 
Erzg., RufChemn.37041/43 


i und 


[ Leder u. Felle t. jed. Zweck, 
Schurzleder, Waschleder 
Georg Blume, Chemnitz, 
Weberstr. 12, Ruf 27036 


Garne: Hans Werner,Chem- 
nitz 14, R. 54993 (Vertre- 
tungen), Inh. Dr. phil. H. 
Werner. Flocke-, gebl. u. 
gef. Baumwollgarne (Kol- 
‚ermoor), Imitat-u. Vigog.- 
arne; Nähseide (Ruvera), 
ollgarne, Zellwollgarne, 
roh und bunt 


Luft- u. Feuerschutz-Türen 
Schlossermeister Johann 
Janich, Chemnitz, Anna- 
berger Str. 98, Ruf 54277 


Luft- und Feuerschutz 


Willy Seifert, Chemnitz, 
Poststr. 20, Ruf 24689 


IN NINININNNUNINNNNNNN 


tlore, 
Trikotagenbedartsartikel 

VictorSchönfeld, Chemnitz, 
Brauhausstr. 3, R. 20486 


GT 


Papierschneidemaschinen 
Florentz & Stoy, Muster- 
schneidemas Chem- 

nitz,Matthesstr.58, R.33482 


Handschuhe (Striek-, Mi- 
litär-, Servier-) 

Rudolf Berger, Siegmar- 
Schönau, RuiChemn. 38843 


Holzgroßhandlung, 
Waldgeschäft 

Eduard Arnold, Chemnitz, 
Stollberg Str.47,R.35355/56 


Perser- u. Orientteppiche- 
Großhdl.(Wäscheu.Stopf.) 
Ottom. Seiferth, Chemnitz, 
Fr.-Aug.-Str. 4/6, R. 34806 


Holzgroßhandlung (Nutz- 
hölzer): Proß & Saupe, 
Chemnitz, Reichenhainer 
Str. 56/58, Ruf 52477 


Pumpenfabriken 
G. Allweiler AG., Zweig- 
niederlssg.Chemnitz,42639, 
Hand- und Kraftpumpen 


Holzspulen Holzdrehwaren 
Holzindustrie 
Hammerleubsdort i.Sa. 2 
Ruf Eppendorf 39 


I INN 


Kanalreinig.-Gerätebau 
Ernst Petzold jun, Chem- || "Shen nd Corund- 


nitz, Fischweg 3, Fern- || SC 1 
» Werke AG, Chemnitz- 
uf” 40858189. Gegr. 1971 Rottluff, Ruf 32158/159 


INS INN 


Schildermalerei 
(Porzellan-, Emaille-) 
Oskar Viertel, Chemnitz, 
Weberstr. 7, Ruf 25378 


Schleifscheiben 


Drahtbürsten u. Drahtbesen 
Ernst Petzold jun., Chem- 


nitz, Fischweg 3, Fern- 
ruf’ 40858150. Gegr. 1874. 


berei (Stück), Bleiche- 
Appreturanstalt 


Färl 

rei, 

Erhard Wunsch, Kändler, 
Ruf Limbach 2241/45 


— 
Ketten-Wirkmaschinen ] Schleifscheiben 
Ernst Saupe, Limbach i. || Schmirgelwerk Dr. Ru- 
Sa., Karlstraße 29, Ruf || dolf Schönherr, Chemnitz 
2446 | |13, Ruf 2241/43 


(chornstein- u. Feuerungs- 


Chemnitz, Bernsdorfer 
Straße 49, Ruf 51623 


S eisegaststätten | 
bau:GeorgWilliCischatko, Idner Anker, Chemnitz, 


Transportgeräte: 
& Simon, Abt. Transport- 
gerätefabr.,ym.W.Klaehr, 
s || Siegmar-Schönau (Sa.) 


Das angen. Familienlok., 
Ruf24678, Inh. A.Borchers 


Bittrich 


Webstuhlfabriken 
Sächs. Webstuhlfabrik 


(L. Schönherr), Chemnitz, 
Fischweg 8, R. 45341/46. 


Schornsteinbau 
Schreiner&Nestler,Chem- 
nitz, Kaßb 


Steinholztußbodenbelag 
Paul Schlicke, Chemnitz, 
Fritz-Reuter-Straße 40/42, 
Ruf 27241 


Spedition und Lagerung: 
WilhelmGüllich,Chemnitz, 
Lutherstraße 7. 

Ruf Samm 


Spedition (Bahn- und 
Sammelspediteure): 
Schubert-SpeditionGmbH., 

Ruf 4234447 


Chemnitz. 


Spedition und 
A. Th. Schuber 


Strumpffabrik 


Moritz Sml. Esche, 
Chemnitz, Goethestr. 5, 
Ruf 33641 


Strumpfwarenlabrik 
(Damenstrümpfe, Herren- 
socken) Hedrich & Sauer- 
mann, Chemnitz, R. 21631 


Strumpffabrik 
Alfred Ranft, Chemnitz, 
Mühlenstraße’5, 

Fernruf 45337 


Strumpflabrik 
Georg Vogel 

(früher J. J. Schwadron), 
Chemnitz, Falkeplatz 2 


I NINA MV NN UNI 


Treibriemen- und 


Wirkmaschinenfabriken 
Holzriemenscheibenfabrik || G. Hilscher, Chemnitz, 
E. A. Hiltscher, Chemnitz, | | Dorfstraße 72b, 
Mühlenstr. 9/11, R. 44048| | Ruf 52291/95 


Trikotagenfabrik 
Schellhaas & Co., Mech. 
Wollwarenfbr., Chemnitz, 

Zwickauer Str.55/57,30903 


Trikotagen (Interlock-, 
Feinripp- u. Charmeuse-) 
Hellmuth F. Wittig & Co., 
Chemnitz, Dresdner Str.34 


segr. 189 
Nachfolger, 
‚am.-Nr.50051 


Technische Bedarfsartikel 
Heinrich Eckert, Chem- 
nitz, Lange Straße 26, 
Ruf 24568 


Bezirk Dresden 


Waagen und Gewichte 
Teta-Waagenfabrik,Gebr. 
"Weißbach,vorm.Teuchner 


&Taenzner AG., Chemnitz 


I INN 


Zählapparate 
OttoWiegand, Chemnitz16, 
Zwickauer Straße 122, 
Ruf 31315 


Zentralheizungen, Rohrlei- 
tungen, Warmwasseranlag. 
Dipl.-Ing. Schirner, Chem- 
nitz, Freibg.Str.20,R.27105 


Zentralheizungen, Rohrlei- 

tungen, Kupferschmiede 
Gebr. Weißbach, Chemnitz, 
Annaberg.Str.101,R.50156 


IA INN 


Asbest- und Gummiwaren 

| Stiehler & Böttger, Dres- 
den-A., Wettinerstraße 8, 
Ruf 21261/11314 


Autog. Schweißanlagen u. 
Zubehör, Karbid u. Beagid 
Autogen-Morgenstern,Dr., 
M.-Luther-Str. 23, R. 56663 


Automobile 


„Adler“ Vorlisch & Co., 
Dresden-A., Struvestraße 1 


Autoreparatur 
„Adler - Dienst“ 
& Co., Dresden-N., Großen- 
hainer Straße 7, Ruf 54922 


Vortisch 


Baustoffe, Edelsplitt für 
Straßen- und Tiefbau 
Propfe & Co., Dresden-A., 
Haydnstraße 16, Ruf 63679 


Beerdigungsanstalten,Erd- 
und Feuerbestattungen 
Pietätu.Heimkehr, Dresd., 
Am See 26, Samm.-Nr.24276 


Hans Haufe, Dresden. 
|_Pirnaische Str. 65, R.15513 


Autoteile, Motorradkurbel- 
wellen, N 
-A., 


Blumen, frische, und Blu- 
menspendenvermittlung 
Felix Geyer, Dresden-A., 
Altmarkt 1, Ruf 21471 


Autohaus Walter Röthig 
BMW.-Automobile 
Dresden-A., Blumenstr.56 
Ruf: 63351 und 63352 


Bruno Schmidt, Großen- 
hain, Ruf 364 


IB IININININNNNNNNNUNNN | Sucharuexerei sur Tranacı 
Bauausführungen Albert Uhlig, Dresden-A.1, 
in Straßen- und Tiefbau || Albrechtstr. 39b, R. 15227 


Autokarosseriebau, Repar. 
Moritz Fiedler, 


Vertretung u. Einbau der 
Golde-Schiebedächer 


und Spezialwerkstatt -für 
Karosseriebau, 


Polierstr. 15, 


Ruf 28309 


Baumaterialien und 
mechanisches Mörtelwerk 
AugusiLehmann,Dresden- 
N., Kanonenstr.55,R.54701 


Baumeister, 
Hoch- und Tiefbau, Fried- 
rich Strehle, Dresden-A., 
Nürnberger Str. 3, R. 42159 


[LITT 
D: 


Dampfkessel-Einmauerung 
Georg Müller Nachf.,Dres- 
den-N. 23, Dippelsdorfer 
Straße 8, Ruf 51934 


[ITTITTTTTTTTTTTT 


Eisenbetonbau 
Carl Grunewald, 
Dresden, Berlin, 
Chemnitz, Leipzig 


Buchstaben,plastisch.Gold, 
Silber, farbig, sowie Neon- 
leuchtbuchstaben; Knöbel 
& Sohn, Pilln.Str.17,R.17972 | 


Bürobedarf 

Haeußler & Sachse, Dres- 
den-A. 1, Waisenhaus- 
straße 7, Ruf 27185/28890 


IN IIND 


Eisenkonstruktionen, 
Eisenbau, I-Träger 
Karl Ladwig, Dresd..A.30 


ummer 66343 


Ruf: Samme! 


Autolackiererei und Be- 
schriftung: Auto-Lackie- 
rerei Schmidt & Müller, 


Dr.-N., Ind.-Gel.G,R.51961 


Kunze,Dresden-A.,Gabels- 


Bauschrauben, eis. Schub- 
karren:G.Kunze, Inh.Johs. 
bergerstraße 10, Ruf 63695 


Chamottewaren, Baustolfe, 

Fliesen 

Gebr. Böttcher G.m.b.H,, 
Dresden 


Hugo Laub, Dresden-A.2, 


Elektr. Beheizung 1. sämtl. 
Maschinen u. Geräte d. Ind. |_ 
Meißn.Landstr.37,R.23970 


657 


Ent- u. Belüftungsanlagen, | [ Holzhandlung, Sperrholz, || Anton Schneider 
Trockn.- u. Entstaub.-Anl. | | Furniere Feine Maßschneiderei, 
lief. W.Demuth&Co..Dr.28, | | ArnoSpalteholz, G.m.bH, || Dresden-A., Wettinerstr. 


Siebenlehn. Str. 13, 


Dr., Geisingstr. 13, R.32911 


Ruf 27109 


neue u. gebr. Systeme, 
role Auswahl, Rep. aller 
yst.Marienstr.30,R.14431 


2 


| Schreibmaschinen-Schiller | 


Elektromotoren, 
Reparatur, Handel 
Biebrach & Boedecker, 
Dresden-N. 6, Ruf 56989 


Elektromotoren 
Lagerbestände 3600 Stück 
H.Laube & Sohn, Dresden, 
Löbtauer Str.63. Ruf 24466 


I FINN 


Fässer, neu u.gebr,,all. Art, 
Ein-u.Verkauf, Bottichbau 


Kartonagenmaschinen 
„Universelle“ Cigaretten- 
maschinen-Fabrik J. C. 
Müller &Co.,Dresden-A.24 


P. Götze, Dresden-A. 20, 
Dohnaer Str. 70 Ruf 43839 


IR INN 


Kartonagen für alle Indu- 
striezweige Arthur Rönitz, 
Kartonagenfabr., Dr.-A. 28, 
Deubener Str. 9, Ruf 19488 


[Prechanische Werkstätten 


Spedition 
EmilLißner,Dresden-N.15, || Paul Börngen, Dresden- 
Arsenal A, Ruf 51043 A. 28, Gießener Str. 2, 
Ruf 10752 


Fabrik, Dresden-N. 30 W. 


| 


Kohlen en gros 
„Hako“Handels-u.Kohlen- 
vertriebsg.,‚GmbH., Dresd., 
Christiansir. 29, SNr.25991 


Modelle jeder Art u. Größe 
Funke & Martin, Modell- 


Sternstr. 26, Ruf 51226 ” 


JININININNNNNNNUNN 


Öle und Fette, technische 
Leime aller Art: Dittmann 
& Becker, Dresden-N,, Kö- 
nigsbrücker Str.97, R.57138 


P 1 einholztußböden 
sn Be sie Ken 


J. Kliemt, Dresden-A. 1, 
Antonsplatz 1, Ruf 25811. 
Berlin/Chemnitz/Leipzig 


Papiersackfabrik Heinrich 
Rudolf Schlüter K.-G.,Dres- 
den-A.16, Papiersäcke i. a. 
Größ., a. m. Patentverschl. 


Spediteure 
Karl Hempel & Co., G.m. 
b.H., Dresden-A., Falken- 
str. 22, Ruf 25138 


A., Rosenstr. 


IC INN 


Uhren-Benzing, Kontroll- 
uhren, Signal-, Wächter- 
Synchronuhren: F. L 

Dresden, Berl.Str.8,R.28297 


I WIN 


Lohn-Verzinnere; 


Gravierungen, Prägungen, 
Siegelmarken, Zigaretten- 
stempel A. Northmann, Dr. 
Pillnitzer Str. 31, Ruf 2101 


Kohlensäure Sächs.-Schles. 
Kohlensäure-Ind. Sandt & 
Co., Löbau i. Sa., R.: Löbau 
2771, Lager Dresden 35022 


Putztuchwäschereien 
Otto Pretzsch G.m.b.H,, 
Dresden-A.1, Kl. Plauen- 
sche Gasse 45/47 


Elbtal-Verzinnerei Rudolf 
Steglich, Heidenau, Dresd- 
ner Straße 82, Ruf 654 


Konditorei & Cafe Beyer, 
'Weltversand der berühm. 
ten_ Beyer - Christstollen, 


Ruf 21213 


LITT 


Putztücher, Putzlappen, 
Putzwolle, Neulieferung u. 
Reinigung: O.Preizsch, Dr., 


= Kl. Plauensche Gasse 45/47 


URS 


Waagen für alle Zwecke 
HermannKäseberg&Sohn, 
Dresden-A., Gr. Plauen- 


Holzbearbe rke 


Kokos-Fußmatten, 
Bürsten, Besen, Pinsel 

C. Alfred Schneider, Dres- 
den-A.,.NeueGassc24, 13684 


1 JUNI 


Lederfabriken 
F. G. Sohre A.-G., Dres- 
den-A,, Schösserg. 10/12, 


Niedersedli 


IR ININNNIINNNNINNNUNNNNIN 


Reklame-Lichtbilder, 
Diapositive u. Bildbänder 
RichardRösch, Dresden-A., 
Pillnitzer Str. 55, Ruf 17911 


Rostschutzfarben 
Heidenauer Farbenwerk 
Richard Meissner, 


Ruf 25681 


Marschallstr. 3, Ruf 24991 || Straße 22, Ruf 41589 


Maschinenfabr.‚Spez.Werk- 
zeugmasch., Rachenlehren- 


Holzhandlung. Sperrholz. || Maschinen- u. Apparatebau 
Tischlereibedarf, Landes- || Beyer & Schönfelder, 
holzgewerbe e.G.m.b.H.. || Dresden-A. 20, Boderitzer 


Holzhandlung, Rundhölzer, 
Schleifholz 
Anton Pohl, Dresden-A 24, 


schleifmasch. M. Fiebiger, 
Reichenbachstr.62,R.46883 


Dr.-A., Gröbelstr.9,R.12053 


Holzhandlung,Nutz-,Sperr- 
holz, Furniere, Bauplatten 
'Th.Schirmer,LöbtauerStr. 
37/43, Ruf 21015 u. 21025 


Maschinen aller Art, Ein- 
und Verkauf 

M. B. Schubert & Co, 
Dresden, Ruf 21924, 10638 


Heidenau, Bez. Dresden 


Schleifscheiben Capillar- 
Schleifscheiben-Werke, 
Crosta-Lomske ü. Bautzen 


Post Luppa, R. 245 Luppa 


IL SINN 


sche Str. 20, Ruf 27776 


Werkzeugmasch., Präz.- 
Meßwerkzeuge Mauser 
R.Heinrich & Co., Dres- 
den-A., Am See16, Ruf22531 


12 III 


Zahnräder 
Zahnrad-Winckler, 

Dresden-A. 28, Löbtauer 
Straße 98/100, Tel. 14519 


Zeichentische u.Büromöbel 
Gebrüder Götze, G.m.b.H., 


Dresden-A., Lüttichau- 
|_ straße 2, Ruf 11591, 11592 


I INN 


Bezirk Plauen — Zwickau 


Kohlengroßhandlung 

Karl Markerts Ww. Gegr. 
1899. Plauen i. Vogil. 
Blücherstr. 13. Tel.: 159. 


Fr. Meyer’s Sohn, Filiale 
Zwickau. — Spedition, 
Lagerung, Auto-Eilver- 
kehre, Ruf: 6892, 6895 


IS INN 


Spedition u.Möbeltransport 
H. Baum, Plauen, Auen- 
str. 10/14. Ruf 324u.325. 
Wohn.-Nachw., Lagerung. 


I 2 INN 


Zentralheizungen, Rohr- 

leitungen, Kupferschmiede 
Findeisen&ThostG.m.b.H., 

Zwickau i.Sa., Ruf5515/17 


Bezirk Leipzig 


Eisenbau_R, Patzschke, 
Leipzig N 25, Ruf 5420 


Eisenhochbau BE = 


1 Spedition,Spez.:Maschinen- 


transporte lötzsch 
& Sohn, Leipzig W_31, 
Weißenfels.Str.19.41397/98 


u. Kokille) Fördeg Metall- 
gießereiFörster&Co.K.-G., 
Lzg. W33, Lützner Str. 214 


Eisenkurzwaren-Groß- 
handlung, Baubeschläge 
Gebr.Haunstein,LeipzigC1, 
Am Hall. Tor 2/4. R.20667 


Alt-Autoverwertung 
Alfred Haase, 
Machern, Bez. Leipzig. 


Ruf: Brandis 341 


[KOT 


_ 
Glas-, Porzellan- u, Stein- 
gut-Großhandlung 

Lorenz &Sohn, LeipzigO5, 
Wißmannstr. K 486. 60678 


II INN 


Hausverwaltungen, 
Grundst.- u.Hypoth.-Verk. 
Dipl.-Kfm.Grimpe,Leipzig 
C1,Klostergasse3. R.1563: 


Nachf.,Leipzig 
|LE% Gerberstr. 5R. 27704 


Baugeschäft C. H. Fricke, |[ „UNION“ Leipziger Preß- 
5 F. u. H. = || hefefabrik und Brennerei 


AG. 
Leipzig N 25 


Bayr. Bahnhofswirtschaft 
herr]. staublr. Garten, gut 


75 Jahre 
Doerfel-Heizung 


Milchhof Leipzig Aktien- || Stahl Z 

Walter Steinweden, 
Leipzig C 1, Delitzscher 
Str. 2—14. Ruf: S.-Nr.54351 


gesellschaft 
Leipzig _C 1, Branden- 
burger Str. 7, Ruf 70801 


Atege-Möbeltransport 
Leipzig C 1, 
Ritterstr. 8/10, Ruf 20691 


Modelle. Leipz. Modellfabr., 


Stahl-Großhandlung En 
Inh. M. Schönau, achenberger Sandvil 
N Sn rasss Goitschedktr 18°” R.riast 
IP INN 1 NUN 
-$ 


Packungen aus Bakelite 
Preßstoifwerk Groitzsch 
(Bez. Lpzg.), Greiner &Co. 
K.-G., Ruf 208 


BITTEN 


Fabrik 1, Uhren u.Apparate 
allerArt 1. Industriebedarf 
B. Zachariä, Leipzig C 1, 
Wiesenstr. 10, gegr. 1808. 


Papiere jeder Art 
Eckert & Finck, Inh.:Paul 
Haubold, Leipzig G 1, 
Gellertstr. 7/9. Ruf: 13785 


Kirchberg i. Sa. 


bürgerl. Küche, gepfl. 

tränke.O. Amberg, R.30' Leipzig — Wurzen 
ON [sets Aegpatever« 
Mit Clarin zum Erfolg! ern B L Be 


Desinf.-u.Reinigungsmittel 


Reinh. Mothes, Leipzig C 1, | ————— 
Gabelsbergerstr.1a,R.16687 | | Hypotheken, Grundstücke 


N ü.lmmobilien HentyLohse 
ä ja® r. Bethke, Leipzig 
Drahtnähapparat „Rapid‘ und Dr. Bethke, L 
Flach- u. Rundriem.-Verb. | |_C 1, Hainstr. 16. R.: 17467 
h 


LeipaigS3.Kanistr. FC INN 


LeipzigS3,Kantstr.22,38249 
Kompressoren 


Const. Pfarr, Maschinen- 
bau-Werkstatt, LeipzigC1, 
Sophienstr. 22, Ruf 33817 


Drahtseile aller Art 
Drahtkontor Heinz Kaniss 
K.-G., Leipzig C 1, Post- 
fach 7, Ruf 14019 


Parkettfußböden 
Carl Weidner, Adolf Heym 
Nachllg,, Leipzig S 3, 
Hardenbergstr.40, R.30367 


IINW IHN 


Wärme- und Kälteschutz 
Fritz Metag, Leipzig C 1, 
Apelstr. 4, gegr. 1889. 
Ruf 55208 


Putztücher, Putzlappen, 
Lieferung und Reinigung 
OttoPretzsch,LeipzigW33, 
Ruf: 43560/46605. 


Wolle en gros 

Robert Welter, 

Leipzig C 1, Harkortstr.1. 
Tel. 27470/27472, 
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Zahnräderfabrik 
Franz Koppenburger, 
Leipzig W 32, Rusistr.23, 


IR INN 


IE INN VON 


Malereibetrieb 
Rich. Hesse, 
Leipzig C 1, Floßplatz 30. 
Ruf 33345. 


Eisenbetonbau 
Siekinger & Kamnitz, 
Böhlitz-Ehrenberg 

b. Leipzig, Ruf 42103 


IS INIINIINNUNINNNNUNNN 


Sehnitte und Stanzen | Zentralheizungen 
Anfertig.y.Massenartikeln || Richter & Co., 
Boos 


H.Heidrich&Sohn, Leipzig || Leipzig N 21, Delitzscher 
"W31,Schnorrstr.14,R. Ruf 53423 


Str. 66. 


Sachverständige u.beratende Ingenieure 


Abwasserbeseitig,,Wasser- 
versorg.,‚Straß.-u.Brücken- 


bau: Dipl.-Ing. Mierisch, 
Bürgerwiese 16, Ruf 13977 


'ereid.Grundstücksschätzer 
Baumeister Joh. Wägner, 
Dresden-Blasewitz,Öhme- 
straße 14, Ruf 31507 


'Handelschemiker 

HK. Dr. G. Knigge, Dres- 
den-A., Werderstraße 22, 
Ruf 46133 


Juwelen, Gold, Silber 
Georg Scharffenberg, 
Dresden-A., Seestraße 16, 
Ruf 21085 


und Maschinen 
Alfred Thiele, Chemnitz, 


Elektrische Anlagen 
Brüderstr. 15. Ruf 21123 


Handelschemiker: Chem. 
Lab. vorm. Dr. E. Kayser, 
u.vereid.ProbenehmerH.K.. 


Dr.-N., Glacistr.9, Ruf 56704 


Handelschemiker, 
‚chem. Untersuchungen 
HK. Dr. Oelbermann, Dr.- 
A., Dürerplatz5, Ruf60161 


Stromtarife,Elektrotechnik 
und Kraftwirtschaft 
HK. H. Stützel, a 
Am Beutlerpark5, R.42360 


THEODOR RAUC L CHEMNITZ 


POSAMENTENFABRIKEN 


VEREINIGTE I - 
KOKOS-TEPPICH-FABRIKEN 


INH. PAUL vOGLER. 


RADEBERG ii. SA. 


Hochlelstungs-Metallsägen 
unübarrefen In hoher Leistung, Stabit u. Wirtschaftihkalt 
Lieferbar in 5 Größen für Schnitte bis 130, 200, 250, 300, 400 mm 2 

Columbo-Metallsägenfabrik Dresden-Radebeul 2 


F. W. Lange, G.m.b.H., Oppach O.-L. 
Mechanische Buntweberei 
Färberei und Ausrüstung 
Inleus — Bettücher — Züchen — Barchente 


Stahlfenster 12, 
Stahltüren Wächter-Kontroll-Uhren 
Gasschutztüren Kurt Oerfel 
Dresden 10 - Kaulbachstr. 19 
Hochleistungs-, Räum- und Stahlfensterwerk Fernsprecher 27070 
Nutenzieh-Maschinen R. Zimmermann c. m. b. H. Bei Anfragen erbitte Angabe 


Mittweidaer Maschinenfabrik 
Josef Liepold, MittweidaW(Sa.) 


der Stationenzahl 


Bauten 


Wir stellen u, a. her: 
Streifen- und Rohrsicherungen 
Hebel-Aus- und -Umschalter 
Selbstschalter / Zellenschalter 
Licht- und Kraftverteilungen 
Olschalter 
Einschaltvorrichtungen für-Olschalter 
Trennschalter 
Sicherungen 
Durchführungen 
Stützisolatoren usw. 

in allen Ausführungen 


PAUL EISENSTUCK GMBH. 


LeipzigS 3, Bayrische Str. 78/80 


 URANI 


Werkluftschutz 


Erweiterter Selbstschutz 


Ich rüste Ihre W.-L.-S.-Trupps und Schutz- 
räume aus. 


Schnelldrehbänke 


hochwertig 


in 
Konstruktion 


VerlangenSiemelnenSonderkatalog 


Arnold Reinshagen 


Abtellung Feuer- und Luftschutz Segr. 1868 
Leipzig Fornspr.-Sammelnummer 71071 


IRMSCHER & WITTE MASCHINENFABRIK 
AKTIENGESELLSCHAFT DRESDEN-A. 28 


es 
S 


N 


— für alle Zwecke 


Rense 


sind überraschend geräuscharm 
und arbeiten spielend leicht 


Verlangen Sie Spezial-Prospekte W_ 


S.A.Neidhardt 


Streidigarnfpinnerei und Zwienerei 


Neuheiten aller Art in Rohweig und 
unt, außer Tioppen und Slammen 
Spezialität: Seine Ylummern, 


Rrepons, Spital» u. Moulinsgarne 


Reichenbad) / Vogtl. 


Sern[preder2628 


Aluminium Zi dene 
Bleiwerk Morgenstern 


Dresden A 23 (arsch) 


für Kantinen und Gemeinschaftsräume In;ersikiassiger Ausrünrüng 


Moritz Swoboda, Inh. Hans Swoboda 
CHEMNITZ, Lange Straße 57 | Wilhelm Falk & Co., Dresden A 19 


Eßbestecke und sonstiges Tafel- und Küchengerät [ Prägeplakate — Kalender 


Wilhelm Noßke , Tuchfabrik 


Kamenz i. Sa.,'Fernsprecher 735 


Rechenmaschinen 
sind unentbehrlich! 


Herstellung aller Uniformtuche, Exporttuche 


Triumphator-Werk Heer & Co., Mölkau-Leipzig 99 Sonderheit: Offizierstuche bis zu den feinsten Ausführungen 


ErnstFischerjunr.A.-G.,‚Chemnitz 
Gegründet 1851 


Bandstahl 


gehärtet und ungehärtet, In allen 
Abmessungen und Härtegraden von 
0,02 bis 3 mm Stärke, In jeder ge- 
wünschten Breite bis 300 mm. 
ZUGFEDERN aus Bandstahl für 
mechanische Laufwerke ; 

alle anderen Federn für tach- 
nische Zwecke 
Stanztelle und 
Massenartikel 
aller Art 


Gebr. Fugmann & Co. 
St.Egidien 1.5a. (früh.in Chemnitz) 


Wir empfehlen zum Verpacken von 
Auslandswaren: 
Paraffin- undOlpapiere mit und ohne 
Teer- und Bitumenpapiere | Gewebeauflage 


Pech- und Olkrepp; alles in Rollen, 
je Bogen und Wickelröllchen. 


Hochleistungs- D 
Sägemaschine Sitzmöbel und Tische 


Inc und, Auslands- aus meinen Spezialfabriken 
ORION- für Gemeinschafts- und Gefolgschafts- 
en Se räume, Kameradschaftshäuser, Gesell- 
0. 250,300 i schaftsräume und Felerabendsäle 
Gornig & 


Severin CarlHelbig-NeuhausenfErzg.) 
Maschinenfabrik Möbel- und Stuhlfabriken 


Dresden-A.28/Sw 


Tufischufzhel 
Mutesüngen,bersatı.| |Rostsenetz gu | | 0 sczhelm | 50 Zayre 
Rücitände, Altfilberzr. re en * ne Seodellbau 


Taufen laufend gegen bar 


Werkluft« Freist & Körner 
De ee lee Krämer & Kleinschroth 3 a Modellfabrik 
früher Hermann Behmb Rachl. Galvanische Anstalt Din Vorschr. Dresden A, Rosenstraße 73 
| DreBpen 16, Hopfgartenftr. 29-24 LEIPZIG W 33 Angerstraße 13/15 Alfred Landnann® Des Dresenais Fernsprecher 29512 


a] Stadtbank Vresden asscstor -onenuAeeSQe Santana 


Kassenstellen in allen Stadtteilen - Hauptkassenstelle Gewandhausstraße 2 


Iberweifungsverfehr - Rreditgewährung - Diskontierung von Wedhfeln - Hau-Fwifchenfinanzierung 


Druck: Wilhelm Limpert, Druck- und Verlagshaus, Dresden A 1 und Berlin SW 68 


